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Editorial

In ei ge ner Sa che

Lie be Kol le gin nen und Kol le gen!
Lie be Freun de des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg!

Mein für die ses Jahr be ab sich tig tes Aus schei den aus der eh ren amt lich
aus ge üb ten Funk ti on des Vor stands vor sit zen den un se res ba den-würt tem -
ber gi schen Ton künst ler-Lan des ver ban des habe ich dem da für zu stän di -
gen Per so nen kreis un se res Ver ban des, den Mit glie dern des TKV-BW-Vor -
stands gre mi ums, nach meinem Dafürhalten rechtzeitig mitgeteilt.

Das Er rei chen des 80. Le bens jah res wie eine 22 Jah re wäh ren de Amts -
aus übung – ein Zeit raum, den seit Ende des Zwei ten Welt krie ges kei ner
mei ner Vor gän ger je mals er reicht hat – dürf ten hin rei chen de Grün de 
ge nug sein, nun nach ei ner ge eig ne ten Nach fol ge rin bzw. ei nem ge eig ne -
ten Nach fol ger Ausschau halten zu lassen.

Nie mals hät te ich je doch an ge nom men, dass sich die se Su che als so
schwie rig er wei sen könn te, wie es jetzt der Fall zu sein scheint. Ein zel ne
Vor stands mit glie der ha ben ihre ge sam te künst le ri sche Per sön lich keit
und ihre weit rei chen den per sön li chen Be zie hun gen wir kungs voll ins
Spiel ge bracht, ohne bis heu te den zu Recht erwarteten Erfolg verbuchen 
zu können.

Hof fen wir mal vol ler Zu ver sicht wei ter!

Herz lich Ihr
Prof. Rolf Hem pel
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Nota bene – Tonkünstler in Porträt

Span nen de Le bens läu fe, in no va ti ve Ak ti vi tä ten, weg wei sen de Ideen: Un ter der Ru brik „Nota bene - Ton künst ler im Por trät“ 
stel len wir in je dem Heft (min de stens) ein Mit glied des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg vor und rich ten da mit ein 
Au gen merk auf die Viel falt in ter es san ter Per sön lich kei ten und Be rufs bil der in un se rem Ver band. In die ser Aus ga be ist der 
Stutt gar ter Bas sist Cor ne li us Haupt mann an der Rei he: ein Opern-, Kon zert- und Lied sän ger mit ei ner be ein dru cken den in ter-
natio na len Kar rie re. Und: der Mann, der mit den „Wie gen lie dern“ 2007 ein Pro jekt an ge sto ßen hat, das als „Lie der pro jekt“ 
von SWR und Ca rus-Ver lag Stutt gart in zwi schen eine ein zig ar ti ge Er folgs ge schich te fei ert.

Ge gen das Ver ges sen
Der Bas sist Cor ne li us Haupt mann Per E-Mail neh me ich den ers ten Kon takt mit Cor ne li us Haupt mann auf. Ich schrei be, 

dass wir ihn ger ne im „ton künst ler-fo rum“ por trä tie ren möch ten. Dass wir et was über
ihn und auch über das von ihm in iti ier te Lie der pro jekt des Stutt gar ter Ca rus Ver lags
und des SWR brin gen wol len. Und ob wir uns tref fen kön nen. Sehr ger ne, kommt
prompt zu rück – viel schnel ler und un kom pli zier ter als er war tet. Die Zei ten, in de nen
der Stutt gar ter Bas sist von Auf füh rung zu Auf füh rung ras te, nachts mit bis zu 200
km/h über die Au to bahn, sind vor bei. Nicht sel ten hat Cor ne li us Haupt mann wäh rend
die ser Nacht fahr ten auch noch Par tien ge lernt oder auf ge frischt, die Hän de am Steu -
er, die No ten und min de stens ein Auge auf dem Bei fah rer sitz ... 

Als Sän ger hat Haupt mann vie les er reicht, von dem an de re kaum zu träu men wa gen:
Er hat mit Leo nard Berns tein ge ar bei tet, mit Frie der Ber ni us, Sir John Eli ot Gar di ner,
Ni ko laus Har non court, Phi lip pe Her re weg he, Chris to pher Hog wood, Kurt Ma sur, 
Sir Ro ger Nor ring ton, Hel muth Ril ling, Franz Wel ser-Möst und vie len, vie len mehr –
auf der Büh ne, im Kon zert saal, im Tons tu dio. Sei ne Dis ko gra fie liest und hört sich
ein drucks voll. Im Zen trum ste hen Pas sio nen von Bach, Opern und Mes sen von 
Mon te ver di, Mo zart, Beet ho ven, Men dels sohn. Und Lie der. Schu bert vor al lem. 
Aber auch Loewe, Silcher, Mozart und Hoffmeister.

Heu te ist Cor ne li us Haupt mann der An sicht, er habe ge nug ge sun gen! Rund 180
„Zau ber flö ten“, mehr als 60 Mal das Mo zart-Re quiem, min de stens eben so oft Schu -
berts „Win ter rei se“ und un zäh li ge an de re Wer ke – das reicht ihm. Die En ga ge ments,
die er noch an nimmt, sind über schau bar ge wor den. Auf Cor ne li us Haupt mann war ten
nun an de re, neue He raus for de run gen. Zur zeit hat der 60-Jäh ri ge ei nen Lehr auf trag
an der Evan ge li schen Hoch schu le Darms tadt, wo er über das Sin gen und sei ne kul tu -
rel len, so zio lo gi schen und psy cho lo gi schen Zu sam men hän ge und Fol gen spricht – mit 
künf ti gen So zial ar bei tern. Er ist im Vor stand der In ter na tio na len Hugo-Wolf-Aka de mie 
in Stutt gart tä tig, er sitzt in Wett be werbs ju rys bei „Ju gend mu si ziert“ oder beim
„Deut schen Chan son-Wett be werb“, er mo de riert – oft un ge wöhn li che – Kon zer te, und 
er un ter rich tet und be rät Sän ger-Kol le gin nen und -Kol le gen. Ganz be son ders freut er
sich über die Frei heit, die er heu te ge nießt. In vol len Zü gen! Lan ge ge nug habe das
Thea ter ihn fest im Griff ge habt und ihm – wie al len Kol le gen – eine enor me Dis zi plin 
ab ver langt. 1982 de bü tier te Haupt mann am Staats thea ter Stutt gart, und bis 1989
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Des Sän ger, gezeichnet vom Karls ru her
Jazzmu si ker und Gra phi ker Her bert Joos



war er fes tes En sem ble mit glied der Opern häu ser in 
Hei del berg und Karls ru he. Da nach ga stier te er als 
frei be ruf li cher Kon zert- und Opern sän ger – vor nehm lich
in Mo zart-Opern – in Mün chen, Leip zig, Pa ris (Bastille
und Châ te let), Ma drid, Berlin (Deutsche Oper), Ams ter-
dam, Zürich, Wien (Volkstheater) und vielen andere
Städ ten. Ein aufregendes, aufreibendes Künstlerleben. 

In den letz ten Jah ren al ler dings hielt et was an de res den
Sän ger auf Trab: sei ne „Wie gen lie der“. 2007 hat te Cor -
ne li us Haupt mann die Idee, eine CD mit Schlaf- und
Wie gen lie dern auf den Markt zu brin gen, ge sun gen von
her vor ra gen den deutsch spra chi gen Sängern. Er hat es
ge schafft. Nein, mehr als das: Sei ne Ini ta ti ve ist längst
zu ei nem bei spiel lo sen Be ne fiz pro jekt von SWR und 
Ca rus-Ver lag Stutt gart ge wach sen, das mitt ler wei le 
ne ben den zwei Wie gen lie der-CDs noch drei Volks lie der-
und drei Kin der lie der-CDs um fasst so wie die da zu ge hö ri -
gen, kunstvoll gestalteten Liederbücher und Noten.

Drei Er leb nis se ge ben den Aus schlag für Haupt manns Plan ei ner „Wie gen lie der“-
Ver öf fent li chung. Ers tens ein Ge spräch mit ei nem be freun de ten Stutt gar ter Gym na si -
al leh rer: Zwei Dut zend Zwölf jäh ri ge sei ner Schu le wer den ge fragt, ob sie das Lied
„Der Mond ist auf ge gan gen“ ken nen. Nein, kei ner kennt es. Cor ne li us Haupt mann ist 
fas sungs los. Zwei tens der Wunsch sei ner vier jäh ri gen Pa ten toch ter: Sie möch te ger ne
eine CD mit Wie gen- und Schlaf lie dern ha ben. Cor ne li us Haupt mann durch fors tet 
das In ter net und ist scho ckiert. Er fin det nichts. Nichts je den falls, was auch nur
halb wegs den min de sten künst le ri schen An sprü chen ge nü gen wür de, von ein paar
ganz we ni gen – meist ver grif fe nen – Aus nah men ab ge se hen. Statt des sen hau fen wei se 
Schrott: Schlaf lie der mit Schlag zeug- und Syn the si zer be glei tung im Stil schlecht 
ge sun ge ner Schla ger, oft ge nug mi ser abel ge setzt und in stru men tiert. „Wel ches Kind
soll da mit ein schla fen kön nen und sich nicht lie ber gleich aus der Wie ge stür zen“,
fragt sich Haupt mann. Und er regt sich auf: da rü ber, dass wir un se ren Klein kin dern
nur die be sten Schu he, TÜV-ge prüf te Kin der sit ze, bio lo gisch ein wand freie Ba by nah -
rung, zu cker freie Bon bons und der ma to lo gisch ge tes te te Cre mes kau fen. Dass wir
jede Men ge schlaue Zeit schrif ten über Kin der päd ago gik le sen ... aber sin gen? 
„Wel che El tern oder Gro ß el tern sin gen noch für und mit ih ren Kin dern und En keln?“,
zwei felt er: „Wis sen wir über haupt noch, wie wich tig das Sin gen für Kin der ist? 
Wich tig für See le, Herz und Hirn? Un se re Kin der soll ten un be dingt be reits früh zei tig
auch die beste Musik hören, Musik zum weichen Einbetten der Seele. Denn unsere
Kinder sind das Beste, das wir haben“, sagt Hauptmann, selbst Vater zweier – längst
erwachsener – Kinder.
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Doch Haupt mann weiß auch, dass es nichts bringt, sich nur auf zu re gen ohne et was
zu tun. Und wer, denkt er sich, könn te bes ser Wie gen- und Schlaf lie der sin gen als
die jen igen, die – wie er – dazu aus ge bil det wur den, feins te emo tio na le Nu an cen
stimm lich aus zu drü cken, also sei ne Sän ger kol le gin nen und -kol le gen? Er fasst ei nen
kon kre ten Plan: eine CD mit 52 Schlaf- und Wie gen lie dern – eins für jede Wo che 
im Jahr -, ge sun gen von ei ni gen der be sten Sän ge rin nen und Sän ger mit deut schen
Sprach wur zeln. Er stellt das Kon zept im Ok to ber 2007 bei der In ter na tio na len
Hugo-Wolf-Aka de mie in Stutt gart vor und ern tet gro ße Zu stim mung. Im Sep tem ber
2008 sucht er das Ge spräch mit dem Stutt gar ter Ca rus-Ver lag. Ver lags chef Dr. 
Jo han nes Grau lich – übri gens von Haus aus Kin der arzt und ein Ex-Hym nus-Chor kna -
be – sagt spon tan zu, das Pro jekt zu über neh men, al ler dings mit er heb li chen Bauch -
schmer zen we gen des Um fangs. Mehr als 100 Mit wir ken de, – Sän ger, Pia nis ten, 
Ton tech ni ker etc. –, noch dazu ohne Be zah lung: Das be deu tet ei nen rie si gen or ga ni -
sa to ri schen und lo gis ti schen Auf wand. Da für holt er den SWR mit ins Boot, und es
be ginnt eine er freu lich kon struk ti ve und pro duk ti ve, Zu sam men ar beit, die al ler dings
noch weit um fang rei cher wird, als von Dr. Grau lich je be fürch tet ... Es soll nicht nur
eine CD auf ge nom men wer den, son dern es soll dazu auch ein kunst voll il lu strier tes
Lie der buch mit ei ner In stru men tal-CD zum Mit sin gen so wie Kla vier no ten ge ben. 
Auch Fort set zungs-Pro jek te mit Volks-, Kin der- und Weih nachts lie dern wer den be reits 
zu die sem frü hen Zeit punkt an ge dacht und spä ter auch rea li siert. Alle Be tei lig ten 
be schlie ßen au ßer dem, die Sa che als Be ne fiz pro jekt zu star ten. Der Rein er lös der
„Wie gen lie der“ soll an die Kin der hilfs ak ti on „Her zens sa che“ von SWR, SR und 
Spar da-Bank flie ßen, spe ziell für Pro jek te, die das Sin gen mit Kin dern unterstützen.

Cor ne li us Haupt mann macht sich an die Ar beit: Er re cher chiert in Mu seen, Bi bli othe -
ken und Ar chi ven nach Lie dern, Tex ten und Sät zen. Er kon tak tiert die von ihm vor ge -
se he nen Sän ge rin nen und Sän ger. Die meis ten kennt er per sön lich. Bei fast al len
rennt er of fe ne Tü ren ein und ge winnt sie da für, ohne Gage am Pro jekt mit zu wir ken.
Vie le ver zich ten so gar auf die Er stat tung ih rer Rei se kos ten. Rund 1.700 E-Mails 
ge hen hin und her, die meis ten von ih nen höchst er freut und er freu lich, ja en thu si as -
tisch. Bis zum Früh jahr 2009 kris tal li siert sich he raus, wer al les mit singt und wie 
die Lie der ver teilt wer den: Mit da bei sind Jo nas Kauf mann und Chris toph Pré gar dien,
An ge li ka Kirch schla ger und In ge borg Danz, Mojca Erd mann und Si byl la Ru bens, 
Mi cha el Vol le und An dre as Scholl, der 74-jäh ri ge Pe ter Schrei er und vie le mehr. 
Die Crè me de la crè me des deut schen Lied ge sangs. Die „Wie gen lie der“ wer den das
bis lang grö ß te ge mein nüt zi ge Pro jekt der deutsch spra chi gen Sän ge rin nen und 
Sän ger. Im Som mer sagt Bun des kanz le rin An ge la Mer kel ihre Schirm herr schaft zu.
Im Ok to ber 2009 schließ lich er scheint in Re kord zeit die ers te, im März 2010 die
zwei te „Wie gen lie der“-CD. Flan kiert wird das Pro jekt von zahl rei chen Be rich ten in
Rund funk, Fern se hen und Pres se. Die Re ak tio nen auf die CDs, das Buch und die 
No ten so wie die wö chent li che Vor stel lung ei nes Wie gen lieds im SWR und den 
an ge schlos se nen ARD-Rund funk an stal ten sind über wäl ti gend. Die Ver kaufs zah len
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Cor ne li us Haupt mann bei den
 Auf nah men zu den „Wie gen lie dern“

Foto: Ca rus-Ver lag, Sven Cichowicz



über tref fen alle Er war tun gen. Im Früh jahr 2010 kann Cor ne li us Haupt mann der 
„Her zens sa che“ ei nen Scheck in Höhe von 200.000 Euro über rei chen. In zwi schen
wur den auch wei te re Or ga ni sa tio nen mit an sehn li chen Zu wen dun gen aus den Fol ge -
pro jek ten „Volks lie der“ und „Kin der lie der“ be dacht, so die Stiftung „Sin gen mit
Kindern“ und das Projekt „El tern brie fe Musik“ der Hochschule für Musik, Theater
und Medien in Hannover.

Im Herbst 2012 soll das Lie der pro jekt nun mit „Weih nachts lie dern“ ab ge schlos sen
wer den. 15 da von habe er schon ge hört, er zählt mir Cor ne li us Haupt mann mit leuch -
ten den Au gen. Er freut sich von Her zen über die wei ten Krei se, die sei ne In itia ti ve 
ge zo gen hat. Da rü ber, dass er sei ne Idee ver wirk li chen konn te und da mit of fen bar 
ei nen Nerv ge trof fen, ja ein Be dürf nis ge stillt hat, das un aus ge spro chen bei vie len,
vie len Men schen da war. Und dass er beim Ca rus Ver lag und beim SWR Mit strei ter
ge fun den hat, die all das nicht nur er mög licht, son dern in sei nem Sin ne wei ter ent wi -
ckelt und -ge führt ha ben, mit dem sel ben En ga ge ment und Feu er, mit dem er es 
be gon nen hat. Und für das er im De zem ber aus den Hän den von Graf Chris ti an 
Ber na dot te auf der Bodensee-Insel Mainau den Grä fin-Son ja-Ge dächt nis preis erhielt.

Doch stopp! Hat te ich nicht von drei Be weg grün den für die „Wie gen lie der“ ge spro -
chen? Fehlt also noch der drit te: Zwei mal im Jahr singt Cor ne li us Haupt mann eh ren -
amt lich im Pfle ge zen trum Bet ha nien in Stutt gart-Möh rin gen für Alz hei mer-Kran ke
und De men te. Nach ei nem die ser Lie der aben de, in dem er als Zug abe „Gu ten Abend, 
gut Nacht“ von Jo han nes Brahms singt, spricht ihn eine Zu hö re rin an, sicht bar 
be wegt: „Mein Mann kennt mich seit vie len Jah ren nicht mehr. Aber die ses Lied, das
hat er er kannt. Und mit ge sun gen, alle Stro phen.“ An was sol len wir uns je er in nern,
wenn wir Lie der wie „Schlaf, Kind lein, schlaf“, „Der Mond ist aufge gan gen“ oder
„Weißt Du, wie viel Stern lein ste hen“, nie ge lernt, er fah ren, ja lieb ge won nen ha ben,
etwa beim täg li chen Abend ri tu al? Dass die se Lie der, die zum tra di tio nel len Lied gut
ge hö ren und von Ge ner ati on zu Ge ner ati on wei ter ge ge ben wur den, nicht ver lo ren 
ge hen: Da für hat sich Cornelius Hauptmann stark ge macht – als Sänger, als Voll blut-
mu si ker, als Mensch. Danke. 

Ul ri ke Al brecht
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Weil Sin gen stark macht, macht er sich
 für das Sin gen stark. – Foto: pri vat

„Wie gen lie der“ und die Fol gen:
 In zwi schen sind

 ins ge samt acht CDs er schie nen,
 drei wei te re mit Weih nacht lie dern

 fol gen im Herbst.



Aktivitäten des Verbandes

Tätigkeitsbericht 2011
Jahresrückblick Mit glie der ver samm lung

Die Or dent li che Mit glie der ver samm lung des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem -
berg fand statt am Sams tag, 9. Juli 2011, um 11 Uhr im Or ches ter pro ben raum der
Mu sik hoch schu le Stutt gart, Ur ban stra ße 25, 70182 Stuttgart.

Vor stands sit zun gen
Im Jahr 2011 fan den fünf Vor stands sit zun gen (21. Ja nu ar / 25. Fe bru ar / 15. April /
9. Juli / 30. Sep tem ber) statt. In ih nen wur den so wohl neue ak tu el le als auch jähr lich 
wie der keh ren de The men wie bei spiels wei se die Fort bil dungs kur se in der Bun des aka -
de mie Tros sin gen und der all jähr lich durch ge führ te Ju gend wett be werb be han delt und 
es wur den die hier zu je weils not wen di gen Be schluss fas sun gen durch ge führt. Hin zu
ka men Be spre chungs ter mi ne ein zel ner Vorstandsmitglieder zu speziellen Fragen und
Themenkreisen. 

Die Ein bin dung ein zel ner Vor stands mit glie der in deut lich um ris se ne Auf ga ben be rei -
che ver bun den mit dem Auf trag, die ent spre chen den Vor pla nun gen und teil wei se
auch Aus füh run gen al lein ver ant wort lich zu be trei ben bzw. zu über wa chen, bewährte
sich auch im Jahr 2011. 

Hier die Ver tei lung der Re fe ra te:
Prof. Rolf Hem pel (Vor sit zen der)

Mit glied des Bun des fach aus schus ses „Neue Mu sik“ (DMR),
Ju ror u. Ku ra to ri ums mit glied bei „Ju gend kom po niert“ 
(LMR BW)

Tho mas Jandl (Stellv. Vor sit zen der)
Sat zung, Ver trä ge

Karl-Wil helm Ber ger Re dak ti on Print me dien, In ter net (bis Juli 2011)
Mi cha el Ha ge mann Re dak ti on Print me dien, In ter net (ab Ok to ber 2011)
Prof. Pe ter Buck Ju gend wett be werb Ba den-Würt tem berg
Si mon De tel Kul tur ma na ge ment, Pro jek te
Isol de Gar ten feld Kon fe renz der Re gio nal vor sit zen den
Ek ke hard Hes sen bruch Mit glied des Pro jekt bei rats „Ju gend mu si ziert“ (DMR),
 Mu si ka li sche Bil dungs po li tik
Ge fi on Land graf-Mauz Län der über grei fen de Kon tak te
Prof. Hans-Pe ter Stenzl Fort bil dungs kur se Tros sin gen

DTKV Bun des ver band
Teil nah me von sie ben De le gier ten (Tho mas Jandl, Karl-Wil helm Ber ger, Chris ta Benz, 
Pe ter Egl, Ec khart Fi scher, Eva-Ma ria Heinz, Tho mas Un ge rer) zur Wahr neh mung von
17 Stim men mit Stimm über tra gun gen an der 49. Bun des de le gier ten ver samm lung des
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Die Ge schäfts stel le
 des TKV-BW in Stutt gart, Ker nerstr. 2A

Foto: Eckhart Fi scher

Län der kon fe renz in Il me nau (Thü rin gen)
Foto: Ec khart Fi scher



Deut schen Ton künst ler ver ban des e.V. (DTKV) am 12. März 2011 bei der Mann hei mer 
AG Hol ding, Augustaanlage 66, 68165 Mannheim.

Be such der 42. deutsch-ös ter rei chisch-schwei ze ri schen D-A-CH-Ta gung vom 16. bis
18. Sep tem ber 2011 im WE’G Wei ter bil dungs zen trum für Ge sund heits be ru fe, 
Müh le matt stra ße 42, CH-5001 Aa rau mit dem The ma „Mu si zie ren im Al ter, 
Un ter richt – Ver mitt lung – The ra pie“. Ver tre ter des TKV-BW: Vor stands vor sit zen der
Prof. Rolf Hem pel und Geschäftsführer Eckhart Fischer.

Teil nah me an der DTKV-Län der kon fe renz vom 7. bis 9. Ok to ber 2011 in Il me nau. 
Ver tre ter des TKV-BW: Ge schäfts füh rer Ec khart Fischer.

Re gio nal ver bän de
(von Isol de Gar ten feld) Die Vor sit zen den der Orts- und Re gio nal ver bän de des Ton -
künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg tra fen sich am 28. Mai 2011 in Tü bin gen zur
jähr li chen Kon fe renz, zu der Vor stands mit glied Isol de Gar ten feld ein ge la den hat te.
Sie be grü ß te die Ver tre ter der Re gio nal ver bän de Böb lin gen, Göp pin gen, Hei den heim,
Karls ru he, Reut lin gen, Tü bin gen und Zol ler nalb so wie den Ge schäfts füh rer des
TKV-BW Ec khart Fi scher und lei te te zur Ta ges ord nung über. Von 10:30 Uhr bis
12:30 Uhr wur den zü gig In for ma tio nen wei ter ge ge ben, die Dis kus sio nen wa ren sach -
lich und en ga giert. Das anschließende Mittagessen trug ebenfalls zum Gedanken-
und Informationsaustausch bei. 

Fol gen de The men wur den be spro chen:
èDer Be richt vom ers ten Tref fen der TKV-Ver tre te rin nen und -Ver tre ter in den 

„Ju gend mu si ziert“-Re gio nal aus schüs sen nach er folg rei cher Be set zung al ler 
23 Aus schüs se des Lan des im Jahr 2010.

èDie Be ob ach tun gen und Er geb nis se bei der DTKV-Bun des de le gier ten kon fe renz
2011 am 12. März in Mann heim und die dort vor ge stell te Agen da 2010 des
DTKV, wel che den ge gen wär ti gen Stand des DTKV mit sei nen viel fäl ti gen Auf ga -
ben und An ge bo ten wie der gibt und ei nen Dis kus sions pro zess in Gang set zen soll,
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Ab schieds ge schen ke für den schei den den
 Prä si den ten (jet zi gen Eh ren prä si den ten)

 Prof. Rolf Hem pel,
 über ge ben von der Bun des ge schäfts füh re rin

Eli sa beth Her zog.
Foto: Ec khart Fi scher

Das Prä si di um des DTKV:
 Wil helm Mixa, Ek ke hard Hes sen bruch,

 Dr. Adel heid Krau se-Pich ler,
 Dr. Dirk He wig (Prä si dent),

 Dr. Franz pe ter Mess mer (v.l.n.r.).
Foto: Ec khart Fi scher



um die Auf ga ben und Zie le des Ver ban des neu zu de fi nie ren und ein neu es Leit -
bild zu ent wi ckeln.

èDie Be stands auf nah me des von der Re gio nal kon fe renz 2010 ge stell ten
6-Punkte-An trags an den Vor stand. Vie les ist zur Zu frie den heit der An we sen den
ge löst wor den, doch zwei we sent li che Punkte sind noch of fen: zum ei nen die
Gleich stel lung der frei en/pri va ten Mu sik schu len und frei be ruf li chen Mu sik päd ago -
gen (s. Ju gend bil dungs ge setz § 1;4;10) als Ein rich tun gen au ßer schu li scher 
Ju gend bil dung wie die öf fent li chen Mu sik schu len, zum an de ren der Wunsch nach 
mehr Prä senz des TKV in der all ge mei nen Pres se.

èFra gen zur Struk tur des DTKV, zur Län der kon fe renz und der Lan des ver bän de.
(Die se wur den in der nmz 7–8/2011 mit ei nem Or ga ni gramm von Ec khart Fi scher  
prompt be ant wor tet).

è In for ma tio nen zur Re gie rungs er klä rung der neu en Lan des re gie rung und der 
da mit ver bun de nen Fol gen für die frei be ruf lich tä ti gen TKV-Mit glie der, die laut
der Mit glie der um fra ge 2010 den grö ß ten An teil der Mit glie der aus ma chen.

Lan des aus schuss / Re gio nal aus schüs se  „Ju gend mu si ziert“
(von Ge fi on Land graf-Mauz) Vor stands mit glied Ge fi on Land graf-Mauz nahm als 
Ver tre te rin des TKV-BW im Lan des aus schuss „Ju gend mu si ziert“ am 30. Juni und
13. Ok to ber 2011 an den Sit zun gen in der Mu sik hoch schu le in Karls ru he und 
Stutt gart teil. Sie in iti ier te erst ma lig ein Tref fen al ler Ver tre te rin nen und Ver tre ter 
des TKV-BW in den Regionalausschüssen.

Am 6. Mai 2011 ka men 23 Ver tre te rin nen und Ver tre ter in die Mu sik hoch schu le
Stutt gart zu die sem Tref fen, das  nun re gel mä ßig ein mal jähr lich statt fin den soll.
Durch die An we sen heit von Vor stands mit glied und Ver tre ter im Pro jekt bei rat „Ju gend
mu si ziert“ im Deut schen Mu sik rat Ek ke hard Hes sen bruch sind alle drei Ebe nen
(Bund, Land und Re gi on) ver tre ten und kön nen sich ver net zen. Da durch kann das 
Wett be werbs ge sche hen trans pa ren ter wer den, und der Aus tausch der Teil neh mer un -
ter ein an der för dert den TKV-ver bands in ter nen Di alog. So ka men erst mals auf tre ten de
Schwie rig kei ten im Kreis Böb lin gen zur Spra che, und in den nächs ten Mo na ten 
konn te ge hol fen wer den, die Grün dung ei nes Trä ger ver eins für „Ju gend mu si ziert“
durch zu set zen, so dass die Aus tra gung des Wett be werbs in Böb lin gen in ge wohnt 
vor bild li cher Weise weitergeführt werden kann und die Wahrung der Interessen der
TKV-Mit glie der gewährleistet bleibt.

Lan des fach aus schuss für freie/pri va te Mu sik schu len und Mu sik er zie her 
(von Tho mas Un ge rer) Ver gli chen mit 2010 war das ver gan ge ne Jahr ein ver gleichs -
wei se ru hi ges. Hat uns 2010 noch das Lan des för de rungs pro gramm Sin gen-Be we -
gen-Spre chen (S-B-S) sehr be schäf tigt, so stell te sich nun he raus, dass doch nicht 
al les so heiß ge ges sen wird, wie es ge kocht wird und sich vie le Ängs te nicht be stä tig -
ten. Trotz dem er gab sich für ein zel ne Mit glie der da durch eine neue Si tua ti on. 
Nun hat das Land ent schie den, S-B-S nicht mehr in den Grund schu len fort zu füh ren,
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Ver bands vor stel lung
 an der Frei bur ger Mu sik hoch schu le:

 Prof. Chris toph Sisch ka und Ec khart Fi scher.
Foto: TKV-BW



son dern nur im Kin der gar ten bei zu be hal ten. Da durch blei ben die Mög lich kei ten 
un se rer Mit glie der er hal ten, an de re (kos ten pflich ti ge) An ge bo te in die Schu len zu 
tra gen. In man chen Fäl len wur den zu ge sag te Fi nanz mit tel der Schulämter kurzfristig
ausgesetzt, was manches Schulprojekt erschwerte.

Am 20. Mai 2011 ver trat ich den DTKV auf dem Mu sik schul kon gress des VdM in
Mainz, um Kon tak te zu ver tie fen und zu er neu ern. Eben falls im Mai und im Sep tem -
ber des ver gan ge nen Jah res traf ich mich zu in for mel len Ge sprä chen mit dem Vor-
sit zen den des Lan des ver ban des bdpm (Bun des ver band deut scher Pri vat mu sik schu len 
e. V.) Mar cus Trü ben dör fer. Da bei wur den die Mög lich kei ten ei ner Zu sam men ar beit
mit dem TKV-BW erör tert. Dies al les ge schah in en ger Ab spra che mit dem Vorstand.
Weitere Gespräche werden folgen.

Im Lau fe des Jah res wur den im mer wie der An fra gen im Zu sam men hang mit Exis tenz -
grün dun gen an mich ge stellt, die meis tens be frie di gend be ant wor tet wer den konn ten. 
Der Wunsch nach häu fi ge ren Tref fen des Aus schus ses wur de ver ein zelt ge stellt. 
Das wol len wir in die sem Jahr ver su chen, vor al lem dann, wenn sich Pro ble me  auf-
drän gen.

Sons ti ge Ak ti vi tä ten
Der TKV-BW nimmt am „Qua li pass“ teil: Un se re Mit glie der kön nen den „Qua li pass“
für ihre Schü ler/in nen aus stel len. Der „Qua li pass“ ist eine von der Ju gend stif tung Ba -
den-Würt tem berg he raus ge ge be ne Map pe zur Do ku men ta ti on au ßer schu li scher Qua li -
fi ka tions nach wei se. 

Der TKV-BW bie tet da rü ber hin aus ein ei ge nes „Schü ler zer ti fi kat“ an, das den Schul -
zeug nis sen bei ge fügt werden kann.

Ser vi ce
Die Rah men ver trä ge über die Be rufs haft pflicht ver si che rung un se rer Mit glie der so wie
wei te re Ver si che run gen wie z.B. die pri va te und be ruf li che Rechts schutz ver si che rung
bei der NRV Rechts schutz (Neue Rechts schutz ver si che rung) wer den von un se rem
Ser vi ce bü ro der Mann hei mer Ver si che rung AG (Versicherungsbüro Rombach) betreut.

Steu er rat ge ber
Die Neu auf la ge des Steu er rat ge bers (2009) bleibt auch 2011 eine wich ti ge, von 
vie len Mit glie dern nach ge frag te In for ma tions quel le für alle steu er li chen Fragen.

Ho no rar spie gel
Die be reits im De zem ber 2010 ver öf fent lich ten Er geb nis se der Mit glie der be fra gung
und der da rauf hin er stell te Ho no rar spie gel blei ben auch im Jahr 2011 eine wich ti ge
Orien tie rungs hil fe für unsere Mitglieder.
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Preis trä ger kon zert des Ju gend wett be werbs
2011 in Stutt gart – Foto: Ec khart Fi scher

Preis trä ger kon zert des Ju gend wett be werbs
2011 in Karls ru he, Preis ver lei hung durch 

Cor ne lia Gen gen bach (rechts) 
Foto: Ec khart Fi scher

Preis trä ger kon zert des Ju gend wett be werbs
2011 in Ess lin gen – Foto: Ec khart Fi scher



Sons ti ge Ter mi ne
04.04.2011 Bei rat „Ju gend jazzt“ und Bu Jaz zO (Fi scher)

06.–09.04.2011 Mu sik mes se Frank furt (Fi scher)
02.05.2011 Bei rat „Ju gend jazzt“ und Bu Jaz zO (Fi scher)
06.06.2011 Mit glie der ver samm lung Lan des mu sik rat (Fi scher)

22.–23.07.2011 Ver lei hung der Eh ren prä si dent schafts ur kun de an Prof. Rolf Hem pel in Passau
23.–25.09.2011 Pres se se mi nar Klos ter Banz – nmz Re form (Fi scher, Ha ge mann)

12.10.2011 Mit glie der ver samm lung des Lan des ver ban des der frei en Be ru fe 
(Hes sen bruch, Fischer)

20.10.2011 Vor trag „Netz werk Be rufs ver band“; Mit glie der wer bung und Ver bands vor stel lung an
der Mu sik hoch schu le Frei burg (Fischer)

04.–05.11.2011 Vor trä ge „Netz werk Be rufs ver band“ und „Selbst ma na ge ment für Mu si ker“ an der 
Mu sik hoch schu le Stutt gart (Fischer)

01.12.2011 Ei gen tü mer ver samm lung Ker ner stra ße 2A (Fi scher)
07.12.2011 Ge spräch im So zial mi nis te ri um (Hem pel, Jandl, Hes sen bruch, Fischer)

66. Fort bil dungs kur se
Die Fort bil dungs kur se fan den statt vom 23. bis 26. Juni 2011 an der Bun des aka de -
mie für Mu si ka li sche Ju gend bil dung Tros sin gen in den Fächern:
Ge sang Prof. Ul ri ke Sonn tag (Kor re pe ti ti on: Do ria na Tcha ka ro va)
Flö te Prof. Gaby Pas-Van Riet (Kor re pe ti ti on: An dre as Kers ten)
Kla vier Prof. Mi cha el Wes sel
Ana ly se Prof. Rolf Hem pel
In ter net re dak ti on Bert hold Heu ser, Me dien be ra ter

Wei te re Kur se
Der von Vor stands mit glied Ge fi on Land graf-Mauz in iti ier te, or ga ni sier te und ge lei te te
Flö ten kurs auf Schloss Kap fen burg für jun ge Quer flö tist/in nen fand vom 2. bis 5. Juni 
2011 statt. Gast do zent war Prof. Ro bert Dohn. Vom 22. bis 24. Juli 2011 fand in
Mann heim in Ko ope ra ti on mit dem TKV-BW (Vor stands mit glied Tho mas Jandl) ein
Kla vier- und Kam mer mu sik kurs mit Wolf Harden statt.

56. Ju gend wett be werb
Der Wett be werb für Kla vier und Strei cher fand am 22./23. Ok to ber 2011 in Stutt gart
statt. Drei Preis trä ger kon zer te wur den in Karls ru he (27. No vem ber 2011, Mu sen tem -
pel), Stutt gart (3. De zem ber 2011, Au gus ti num) und Ess lin gen (8. De zem ber 2011,
Kreis spar kas se) durch ge führt. Ins ge samt ha ben 130 Kin der und Ju gend li che im Al ter 
zwi schen sechs und 20 Jahren teilgenommen.

Ho me pa ge / Mu sik leh rer su che
Die In ter net sei te des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg un ter der Adres se
www.dtkv-bawue.de oder www.dtkv-bw.de konn te bis zum Jah res en de 2011 etwa
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Fort bil dung in Tros sin gen:
 Joom la-Kurs mit Bert hold Heu ser (re.)

Foto: Ec khart Fi scher

http://www.dtkv-bawue.de
http://www.dtkv-bw.de


56.400 Sei ten auf ru fe ver zeich nen. Sie ist da mit zu ei ner stets ak tu el len In for ma -
tions quel le ge wor den, de ren Nut zer zah len stän dig wach sen. Seit 2010 ha ben die Mit -
glie der die Mög lich keit, sich auf der Ho me pa ge zu re gi strie ren, um den ge schütz ten
Mit glie der be reich zu nut zen. Dort fin den sich In hal te, zu de nen nur un se re Mit glie der 
Zu gang er hal ten sol len. Das von Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg ent wi ckel te
Por tal www.musiklehrer-suche.de, das vom Bun des ver band DTKV übernommen
wurde, ist ein weiteres Serviceangebot an die Mitglieder.

Mu sik mes se Frank furt
Vom 6. bis 9. April 2011 war der Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg zu sam men 
mit dem Deut schen Ton künst ler ver band am Stand der Mann hei mer Ver si che run gen
auf der Mu sik mes se Frank furt prä sent. Der TKV-BW wur de von Ge schäfts füh rer
Eckhart Fischer vertreten.

„ton künst ler-fo rum“
Das vier tel jähr lich er schei nen de Ver bands ma ga zin ist je weils be reits vor Druc kle gung
un ter www.dtkv-bawue.de ab ruf bar. Ta ges ak tu el le In for ma tio nen fin det man un ter:
www.dtkv-bw.de.

Per so na lien
Kat ja Si mon, seit 10. Sep tem ber 2008 As si sten tin des Ge schäfts füh rers, ver lässt 
den TKV-BW zum 31. Mai 2011. An ihre Stel le tritt Frau Gi se la Müh lei sen, die vom 
1. Juni bis 31. Ok to ber 2011 als As si sten tin des Ge schäfts füh rers an ge stellt ist. 
Seit 10. Ok to ber 2011 ist Kar tin Herd le als As si sten tin des Geschäftführers tätig.

Stutt gart, 2. Ja nu ar 2012 – Ec khart Fi scher, Ge schäfts füh rer
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Mu sik mes se in Frank furt:
 Frie de ri ke Hau fe (Län der spre che rin),

 Ec khart Fi scher (Ge schäfts füh rer TKV-BW),
 Lil von Es sen und

 Dr. Dirk He wig (DTKV-Prä si dent) (v.l.n.r.).
Foto: Eli sa beth Her zog

Mit glie der ver samm lung
 in der Mu sik hoch schu le Stutt gart

Foto: TKV-BW

http://www.musiklehrer-suche.de
http://www.tkv-bw.de/
http://www.dtkv-bw.de


Gespräch im Sozialministerium
Verbandsspitze stellt sich vor Bei ei nem in for mel len Be such im So zial mi nis te ri um hat sich die Ver bands spit ze am

7. De zem ber 2011 im So zial mi nis te ri um vor ge stellt. An lie gen des Ton künst ler ver ban -
des war es, eine Mit ar beit im Lan des ku ra to ri um für au ßer schu li sche Ju gend bil dung
an zu bie ten. Die ses Lan des ku ra to ri um wird durch das So zial mi nis te ri um be treut. 
Vom Vor stand des Ton künst ler ver ban des wa ren der Vor stands vor sit zen de Prof. Rolf
Hem pel, sein Stell ver tre ter Tho mas Jandl und Ek ke hard Hes sen bruch vom Re fe rat
Mu si ka li sche Bil dungs po li tik so wie Ge schäfts füh rer Eckhart Fischer anwesend. Unser 
Gesprächspartner im Sozialministerium war Martin Conz.

Un ser Ver band konn te deut lich ma chen, dass es in den ver gan ge nen Jah ren zu ei nem 
Struk tur wan del in der be ruf li chen Tä tig keit un se rer Mit glie der ge kom men ist. Es 
ist ein Trend hin zu mehr selb stän di ger Be tä ti gung er kenn bar; frei be ruf li ches En ga ge -
ment er gänzt zu neh mend Teil zei tan stel lun gen. Au ßer schu li sche Ju gend bil dung 
spielt z. B. in Ko ope ra tio nen mit Schu len oder Ver ei nen eine im mer grö ße re Rol le im
Be tä ti gungs feld un se rer Mit glie der. 

Das Lan des ku ra to ri um au ßer schu li scher Ju gend bil dung ist nach § 15 des Ge set zes
zur För de rung der au ßer schu li schen Ju gend bil dung (Ju gend bil dungs ge setz – JBG) 
be setzt. Dort ist fest ge schrie ben, wel che In sti tu tio nen dort Sit ze ha ben. Hin zu tre ten
drei „in der au ßer schu li schen Ju gend bil dung er fah re ne Per sön lich kei ten“. Ob ei ner
die ser Sit ze mit ei nem Ver tre ter un se res Ver ban des be setzt wer den kann, ist noch un -
klar. In ei nem nächs ten Schritt will sich un ser Ver band um die An er ken nung als Trä -
ger der au ßer schu li schen Ju gend bil dung ge mäß § 75 SGB in Ver bin dung mit § 4 JBG 
be mü hen. Ein ent spre chen der An trag soll in Kür ze ge stellt wer den. Das Ge spräch war 
gut und vom gegenseitigen Interesse an der Arbeit der Gesprächspartner ge kenn-
zeich net. Das Angebot des Sozialministeriums, sich regelmäßig zu treffen, wird gerne
angenommen.

Ec khart Fi scher

Querflöten auf Schloss Kapfenburg
17. bis 20. Mai 2012 Nach dem gro ßen Er folg der letz ten Jah re ver an stal tet der Ton künst ler ver band 

Ba den-Würt tem berg e. V. wie der ei nen Kurs für jun ge Quer flö tis tIn nen in der In ter na -
tio na len Mu sik schul aka de mie Schloss Kap fen burg. Die künst le ri sche Lei tung über -
neh men Prof. Ro bert Dohn und Til man Dehn hard. Bei de Do zen ten wer den Flö ten -
chorwer ke ein stu die ren und Un ter richt er tei len. Den Klas sik-Part über nimmt 
da bei in ge wohn ter Wei se Prof. Ro bert Dohn. Deutsch lands Jazzflö tist Nr. 1 Til man
Dehn hard bie tet die The men Im pro vi sa ti on, moderne Spieltechniken, Beat bo xing 
und Soundpainting an.
ton künst ler-fo rum 84 – März 2012
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Ro bert Dohn stu dier te Flö te, Kla vier und Kom po si ti on in Mainz. Schon 1959 wur de 
er So lo flö tist des Würt tem ber gi schen Staats or ches ters, 1983 ers ter So lo flö tist des 
Ra dio-Sin fo nie or ches ters Stutt gart. Dohn ist emer itier ter Pro fes sor der Stutt gar ter
Mu sik hoch schu le. Zahl rei che CD-Ein spie lun gen, He raus ge ber der „Or ches ters tu dien
für Flö te“ so wie ei ge ner Wer ke im Ca rus-Ver lag.

Til man Dehn hard (www.dehn hard.com) stu dier te Quer flö te und Sa xo phon an der Uni -
ver si tät der Küns te Ber lin. Er ar bei tet als frei schaf fen der Mu si ker und Kom po nist und 
lebt in Ber lin. Ne ben sei nen ei ge nen For ma tio nen stand er auch mit Grö ßen wie 
Sam Ri vers, Till Brön ner, Rob bie Wil li ams und Cin dy Lau per auf der Büh ne. In sei nen 
So loim pro vi sa tio nen schafft Til man klei ne Uni ver sen, die vom Atem er zäh len und 
von der Atem lo sig keit, die schwe ben und schwe ben las sen. Ei ner al lein soll das sein?
Doch, es geht wirk lich: Ein skur ri les Ein-Mann-Or ches ter ist er, der Ber li ner mit sei -
ner Flö te.

Auf ge ru fen sind Flö tis tin nen und Flö tis ten im Al ter von 14 bis 25 Jah ren, so wohl 
Ein zel teil neh mer als auch be ste hen de En sem bles. Spie ler von Ne ben in stru men ten
(Pic co lo, Alt- und Bass quer flö te) sind na tür lich be son ders will kom men. Be ste hen de
En sem bles ha ben die Mög lich keit, ihr Re per toire mit den Do zen ten zu ar bei ten. 
Das Er geb nis wird am Sonn tag, dem 20. Mai 2012 um 11 Uhr im Rah men ei nes 
Ma ti nee kon zer tes auf Schloss Kap fen burg vor ge stellt. Den aus führ li chen Info- und
An mel de fol der kann man un ter http://dtkv-bw.de un ter „Me dien/Links“ öff nen.
An mel de schluss ist der 10. April 2012.

Ec khart Fi scher
Das An mel de for mu lar für den Kurs fin den Sie auf der nächs ten Sei te.
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Gro ßes Bild: Flö ten kurs auf der Kap fen burg
2011 – Foto: Ge fi on Land graf-Mauz



w
w

w
.d

kv
b

.d
t

-
w

e N
a

m
e

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__

V
o

rn
a

m
e

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

S
tr

a
ß

e
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

P
LZ

/O
rt

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

Te
l. 

(F
e

st
n

e
tz

)_
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

Te
l. 

(m
o

b
il)

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__

Fa
x_

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

E
-M

a
il_

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

Anmeldung Kapfenburg 2012

Ich melde mich hiermit verbindlich für den
Querflöten-Ensemble-Kurs auf Schloss Kapfenburg an:

Geboren am ..........................................................................

Unterricht seit .......................................................................

Unterricht bei ........................................................................

Zuletzt gespielte Werke

.................................................................................................

.................................................................................................

Wettbewerbe, Konzerte, Ensembleerfahrung

.................................................................................................

Nebeninstrument(e) - z.B. Piccolo, Alt-, Bassflöte

.................................................................................................

Teilnahme als

 Einzelspieler                 Ensemble
Namen der Mitspieler:

.................................................................................................

.................................................................................................

 Wir hätten gerne auch als Ensemble Unterricht

Werke: ...................................................................................
Unterrichtsgebühren, Übernachtungen,Vollverpflegung:
170,- € für Schüler von Mitgliedern im 
Tonkünstlerverband
190,- €  für Schüler von Nichtmitgliedern

Datum/Unterschrift Teilnehmer 

.................................................................................................
Datum/Unterschrift Elternteil

 ................................................................................................
Eine Bestätigung mit den Bezahlungsmodalitäten 
erfolgt nach Eingang der Anmeldung.
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Fortbildungskurse mit breitem Angebot
7. bis 10. Juni 2012 Vom 7. bis 10. Juni 2012 fin den an der Bun des aka de mie für mu si ka li sche Ju gend -

bil dung in Tros sin gen wie der die all jähr lich an ge bo te nen Fort bil dungs kur se des Ton -
künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg statt. Teil neh men kön nen un se re Mit glie der
(zu ver güns tig ten Kon di tio nen), Stu die ren de an Mu sik hoch schu len so wie Gäs te. Die
Fort bil dungs kur se wer den vom Re gie rungs prä si di um Stutt gart ge för dert. 
An mel de schluss ist der 16. Mai. 

Die Kurs an ge bo te und Do zen ten im Ein zel nen:
èQuer flö te: Prof. Gaby Pas-Van Riet (Kor re pe ti ti on: Iva Návratová)
èGe sang: Prof. Ul ri ke Sonn tag (Kor re pe ti ti on: Do ria na Tcha ka ro va)
èKla vier: Prof. Hans-Pe ter Stenzl, Prof Vol ker Stenzl, Prof. Ro land Krü ger
èVio lon cel lo: Prof Pe ter Buck (Kor re pe ti ti on: Yu kie Ta kai)
èAna ly se: Prof. Rolf Hem pel (kurs über grei fend)
èWork shop Flö te, Beat bo xing: 

Dir ko Ju chem
èBe rufs pra xis-Se mi nar In ter net re dak ti on: 

Bert hold Heu ser
è

Quer flö te:
Gaby Pas-Van Riet

Die So lo flö tis tin des Ra dio-Sin fo nie or ches ters Stutt gart des des SWR und Pro fes so rin
für Flö te in Saar brü cken ver mit telt den Teil neh mer/in nen ihre 30-jäh ri ge pädago gi -
sche Er fah rung mit Schü lern, Ama teu ren, pro fes sio nel len Or ches ter flö tis ten und 
Flö ten leh rern. 

Kurs the men sind: Leh rer stel len eine/n Schü ler/in vor (Stü cke nach Wahl); Ton lei tern
und Etü den; Kam mer mu sik en sem ble mit Flö te; Flö ten leh rer er hal ten selbst Un ter -
richt; In ter pre ta tions hil fen für wer den de Or ches ter mu si ker (Mo zart: Or ches ter stel len); 
Stra te gien der Wett be werbs vor be rei tung; Ein fluss der Französischen Schule in
Deutschland. Weitere Themen nach Teilnehmervorschlägen.

Ge sang:
Ul ri ke Sonn tag

Die Sop ra nis tin sang an vie len Opern häu sern (u.a. Wie ner Staats oper, Stutt gart, Ham -
burg, Ber lin) und trat mit vie len be deu ten den Or ches tern und Di ri gen ten in Eu ro pa,
den USA, Russ land, Chi na, Ja pan und Süd ame ri ka auf. Auch als Lied sän ge rin hat sie 
ein um fang rei ches Re per toire. Seit 2005 ist Ul ri ke Sonn tag Pro fes so rin für Ge sang 
an der Stutt gar ter Mu sik hoch schu le. 

In ih rem Kurs be schäf tigt sie sich mit den The men frei er Klang – Aus druck – In ter -
pre ta ti on. An ge spro chen sind fort ge schrit te ne Ama teu re, Ge sangs stu den ten, pro fes -
sio nel le Sän ge rin nen und Sän ger so wie Ge sangs päd ago gen. Die Teil neh mer zahl 
ist auf 8 bis 12 Sän ger/in nen be grenzt. Ein Vor sin gen ent schei det über die ak ti ve
Teilnahme. Erarbeitet werden mindestens drei Stücke (Opern-, Oratorien- und Lied-
re per toire).
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Kla vier:
Hans-Pe ter und Vol ker Stenzl

Seit 25 Jah ren kon zer tie ren die Brü der Hans-Pe ter und Vol ker Stenzl als Kla vier duo
mit welt wei tem Er folg. Die bei den Kla vier pro fes so ren (Stutt gart/Ros tock) stel len ih ren 
Kurs un ter das Mot to „Wie übe ich rich tig?“. Von ak ti ven Teil neh mern sind des halb
auch „halb fer ti ge“ Stü cke aus Solo-, Duo- und Kam mer mu sik li te ra tur will kom men.
An ge spro chen sind nicht nur Stu den ten/in nen und kon zer tie ren de Pia nis ten, son dern
auch In stru men tal päd ago gen und fort ge schrit te ne Kla vier schü ler. An hand „schwie ri -
ger Stel len“ wer den Fra gen zu fol gen den Pa ra me tern erör tert: Zu sam men hang zwi -
schen Tech nik und In ter pre ta ti on; in ne res Hö ren, Klang vor stel lung und -ver wirk li -
chung; Hör kon trol le; der Kör per als In stru ment (At mung, Be we gung); musikalische
Zeitgestaltung; Abfolge von Spannung und Entspannung; Entwicklung von Übe mo-
del len.

Kla vier:
Prof. Ro land Krü ger

Der Pia nist stu dier te bei Karl-Heinz Käm mer ling, Krys ti an Zi mer man und Oleg 
Mai sen berg. Ne ben zahl rei chen wei te ren Prei sen und Aus zeich nun gen er hielt er
2001 den ers ten Preis des re nom mier ten Gen fer Mu sik wett be werbs. 

Nach mehr jäh ri ger päd ago gi scher Tä tig keit als As si stent von Prof. Käm mer ling an der 
Mu sik aka de mie Kas sel folgte er 2007 dem Ruf auf eine Pro fes sur an der Hoch schu le 
für Mu sik, Thea ter und Me dien Han no ver. Kon zert mit schnit te für Rund funk und Fern -
se hen so wie CD-Einspielungen dokumentieren Krügers künstlerischen Rang.

Cello:
Prof. Peter Buck

Peter Buck ist emer itier ter Pro fes sor für Vio lon cel lo und Kam mer mu sik der Stutt gar -
ter Mu sik hoch schu le. Er blickt auf eine 40-jäh ri ge welt wei te Kon zert tä tig keit mit dem 
Me los Quar tett. Buck ist Grün der und künst le ri scher Lei ter des Fes ti vals „Oberst dor -
fer Mu sik som mer“. Kurs the ma: Spiel tech ni sche und sti lis ti sche Aspek te bei Wer ken
für Vio lon cel lo. Kon zert- Solo- Duo wer ke mit Kla vier, auch Kam mer mu sik en sem bles.
Ziel grup pe: Jungstudierende, Studierende, MusikpädagogInnen.

Analyse:
Prof. Rolf Hempel

Wer ka na ly sen und mu sik theo re ti sche Be trach tun gen sind In halt des kurs über grei fen -
den An ge bots von Prof. Rolf Hem pel, Rek tor emer itus der Staat li chen Hoch schu le für 
Mu sik und Dar stel len de Kunst Stutt gart, Lehr be auf trag ter für Mu sik theo rie der Hoch -
schu le für Kir chen mu sik Tü bin gen, Prä si dent des Deut schen Ton künst ler ver ban des. 
Teil neh mer vor schlä ge zu be spre chen der Stü cke aus dem Ge sangs- und den In stru -
men tal kur sen sind will kom men und können schon bei der Anmeldung mit angegeben
werden.
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Flöte, Beatboxing:
Dirko Juchem

Als Live- und Stu dio mu si ker ist Dir ko Ju chem eben so ge fragt wie als Au tor zahl rei -
cher Bü cher. Sein 2009 ver öf fent lich tes Al bum „16 flu te so los“ ist die ers te Solo-CD 
welt weit, auf der das Jazz-Flu te-Beat bo xing vor ge stellt wird: eine neue Spiel tech nik,
bei der zum ge spiel ten Flö ten ton gleich zei tig mit dem Mund Beat box-Rhyth men er -
zeugt wer den. Mit „Mo dern Flu te Con cept“ hat der 2011 das füh ren de Lehr buch für
mo der ne Jazz- und Rock-Spiel tech ni ken für die Flö te ver öf fent licht. 

Im Work shop wer den die ver schie de nen Spiel tech ni ken der Jazz- und Roc kmu sik vor -
ge stellt. Schwer punk te bil den das Jazz-Flu te-Beat bo xing und ers te Schrit te in die Im -
pro vi sa ti on. Da ne ben wer den aber auch wich ti ge The men wie die Jazz- und
Swing-Phra sie rung ver mit telt so wie das durch viele populäre Jazz- und Rockflötisten
berühmte gewordene Humming oder Vocalizing.

Internetredaktion:
Berthold Heuser

Der Me dien de sig ner und Web mas ter vie ler Web sei ten des DTKV bie tet wie der ei nen
Work shop an. Die In hal te und Zie le wer den auf die Teil neh mer ab ge stimmt. So kön -
nen An fän ger Grund le gen des zum Web sei ten auf bau er fah ren und er pro ben, wäh rend
Fort ge schrit te ne Pro ble me lö sen und vor han de ne Fä hig kei ten ver tie fen dür fen. Das
be lieb te, li zenz freie Re dak tions sys tem Joom la dient beim Auf bau der Web sei ten als
ein Ge rüst, das die Ar bei ten er heb lich er leich tert. 

Auch der Bun des ver band des DTKV und ei ni ge Lan des ver bän de ha ben Joom la im
Ein satz – die Be treu er die ser Sei ten kön nen sich in die sem Kurs für die Pra xis fit
machen. Eingeladen sind aber auch jene, die selbständig Webseiten planen oder
betreuen.

Ec khart Fischer

In for ma ti on/An mel dung: www.dtkv-bw.de (mit An mel de for mu lar zum Downlo ad) oder: Ton künst ler ver band 
Ba den-Würt tem berg, Ker nerstr. 2A, 70182 Stutt gart, Te le fon 0711 2237126, E-Mail tkv-bw@t-on li ne.de
Das An mel de for mu lar für die Fortbildungen fin den Sie auf der nächs ten Sei te.
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Ich melde mich hiermit verbindlich an für den Kurs

 Querflöte (Prof. Gaby Pas-Van Riet, Dirko Juchem)

 Gesang (Prof. Ulrike Sonntag)

 Violoncello (Prof. Peter Buck)

 Internet (Berthold Heuser)

 Klavier (Prof. Hans-Peter und Prof. Volker Stenzl, 
      Prof. Roland Krüger)
als

 Duopartner (zus. mit ...............................................)

 aktive/r               passive/r
Teilnehmer/in. Ich habe folgende Werke vorbereitet:

..............................................................................

..............................................................................

..............................................................................
Die Teilnahmegebühr für den Kurs beträgt

 Mitglieder 110 € (DTKV, Sängerbünde) 

 Studierende an Musikhochschulen 120 €

 Gäste 160 €

Teilnahmegebühren für Duos (bitte getrennte An-
meldungen; Beträge pro Person um 20 € ermäßigt)

 Ermäßigung um 20 €

 Halb/Tageskarte 35/70 €, Datum:............................. 
umfasst Kursteilnahme incl. Mittagessen, Kaffee und Abendessen

 Den entsprechenden Betrag habe ich auf das Konto
     Nr. 4056709 bei der Postbank Stuttgart
     BLZ 600 100 70 überwiesen.

 Der Betrag soll von meinem Konto

Nr. ................................. BLZ ................................. 

bei ............................................. abgebucht werden.

Die Unterbringung erfolgt incl. Vollpension in der 
Bundesakademie Trossingen. Ich wünsche ein

 Einzelzimmer (150 €)  Doppelzimmer (120 €) 

 vegetarisches Essen 
Diese Beträge sind bei Ankunft in bar zu bezahlen!

Datum,Unterschrift:.................................................................
Einzelne nicht in Anspruch genommene Leistungen können nicht zurückerstattet werden. 
Bei Rücktritt werden 20 € Verwaltungsgebühr erhoben.

r
r
r
r
r

r
r r

r
r
r

r
r

r

r

r r
r

TONKÜNSTLERVERBAND
BADEN-WÜRTTEMBERG e.V.



Skurril, tragisch, Pech!
Fälle aus der

Berufshaftpflichtversicherung
Die Mit glie der des Ton künst ler ver ban des sind bei al len be ruf li chen Tä tig kei ten haft -
pflicht ver si chert. Die se welt weit gül ti ge Ver si che rung ist im Mit glieds bei trag be reits
ent hal ten. Welch gu ten Schutz un se re Mit glie der durch die se Ver si che rung ge nie ßen,
sei an ei ni gen Bei spie len für Schä den, die von Mit glie dern im letzten Jahr verursacht
wurden, aufgezeigt:
èBeim Kla vier un ter richt hat eine Schü le rin ein Auf nah me ge rät da bei. Ver se hent lich 

stößt die Leh re rin die ses Ge rät zu Bo den. Der Scha den in Höhe von 400 € wird
von der Ver si che rung über nom men.

èBei ei ner Pro be stößt ein Mu si ker ver se hent lich die Vio li ne ei nes Mit spie lers vom
Stuhl. Es ent steht ein Scha den von 8.500 €. Die Ver si che rung be zahlt.

èEin Mu sik leh rer trägt sein Cel lo auf dem Rü cken und über sieht eine De cken-
lam pe. Den Scha den von 3.500 € trägt die Ver si che rung.

èEine Mu sik leh re rin ver liert den Ge ne ral schlüs sel der Mu sik schu le. Die ge sam te
Schlie ß an la ge muss aus ge tauscht wer den. Es ent steht ein Scha den von 21.000 €.
Zum Glück gibt’s die Ver si che rung.

èEin Mu sik leh rer nimmt je des Jahr zu ei nem Som mer camp Fäs ser zum Trom meln
mit. Lei der sind die se nicht rich tig ge rei nigt und es läuft eine Che mi ka lie im
Fahr zeug von Schü ler el tern aus. Es ent steht ein Scha den von 1.500 €. Kla rer Fall 
für die Ver si che rung.

è In der Mit tags pau se läuft eine Leh re rin über den be geh ba ren Glas bo den der 
Mu sik schu le und lässt ver se hent lich eine Spru del fla sche fal len. Der Scha den am
Glas bo den in Höhe von 5.900 € wird von der Ver si che rung re gu liert.

In der Spe zial-Un fall ver si che rung für Mu si ker, die von un se ren Mit glie dern zu sätz lich
ab ge schlos sen wer den kann, ha ben sich in der Ver gan gen heit die fol gen den schlim -
men Vor fäl le er eig net:
èEine Mu sik leh re rin stürzt auf dem Kies weg am Neu en Schloss in Stutt gart und

zieht sich schwe re Ver let zun gen an Arm und Schul ter zu. Auf grund des In va li di -
täts gra des von 30% zahlt die Mann hei mer Ver si che rung 63.000 €.

èBeim Ja gen löst sich ein Schuss aus der Pis to le und trifft die Hand des Hob by-
jä gers, der haupt be ruf lich Mu sik leh rer ist. Da die Hand da durch funk tions un tüch -
tig wird, zahlt die Mann hei mer 100 % der Ver si che rungs sum me in Höhe von
140.000 € aus.

èAuf grund ei nes Au to un falls ver liert ein Mu sik leh rer sein Ge hör. Die Mann hei mer
be zahlt 110.000 €.

èBeim Büh nen auf bau stürzt ein Mu si ker von der Büh ne und zieht sich star ke Ge -
sichts- und Au gen ver let zun gen zu. Von der Mann hei mer be kommt er 83.000 €.

è In fol ge ei nes Au to un falls bleibt ein Mu sik leh rer quer schnitts ge lähmt, die Mann -
hei mer be zahlt 145.000 €.

Die se bei spiel haf te Auf zäh lung soll ver deut li chen, dass das Ri si ko, je man dem im
Rah men be ruf li cher Tä tig kei ten ei nen Scha den zu zu fü gen – oder gar selbst Scha den
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Un ser Mann(hei mer): Ralf Rom bach,
 Te le fon 0711 696 09 29.

Foto: pri vat



zu neh men –, all ge gen wär tig ist. Die Be rufs haft pflicht ist eine der wich tigs ten Ser-
vi ce lei stun gen, die mit der Mit glied schaft in un se rem Be rufs ver band ver bun den ist.
Mit der Mann hei mer Ver si che rung ha ben wir ei nen star ken, ver läss li chen Part ner für
alle mu si ker spe zi fi schen Ver si che rungs fra gen – wie auch die oben genannte
Unfallversicherung – an unserer Seite.

Ec khart Fi scher

Die Mann hei mer Ver si che rung AG bie tet auch eine Spe zial-Un fall ver si che rung für Mit glie der des Deut schen 
Ton künst ler ver ban des an. Den Ver si che rungs an trag und eine Lei stungs ta bel le für Be rufs mu si ker ha ben wir auf den
fol gen den Sei ten ein ge hef tet. Er kann he raus ge trennt und aus ge füllt an die Nie der las sung der Mann hei mer Ver si -
che rung AG ver sen det wer den.
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Wir sind der Verband der Musikberufe und suchen zum frühestmöglichen Eintritt

Musiker (m/w)
Musiklehrer (m/w)
als Mitglieder

Der Jahresbeitrag beträgt
€ 96,- für Vollmitglieder
€ 48,- für Studenten

Kontakt
Tonkünstlerverband 
Baden-Württemberg
Kernerstr. 2A
70182 Stuttgart
Tel. 0711-2237126
www.dtkv-bw.de 
E-Mail: info@dtkv-bw.de

Sie suchen

• Sicherheit für sich und Ihr Instrument

• Informationen rund um den Musikberuf

• eine starke Gemeinschaft, die Ihre Interessen vertritt

• kompetente Beratung in Rechts- und Steuerfragen

• mehr Öffentlichkeit

Wir bieten

• eine weltweit gültige Berufshaftpflicht -  im Beitrag enthalten
    50% Rabatt auf Instrumentenversicherungen

• ein Abo der Neuen Musikzeitung, tonkünstler-forum quartalsweise

• einen starken Berufsverband, der für gute Arbeitsbedingungen
    kämpft

• extrem günstige Sonderkonditionen für die
    Rechtsschutzversicherung - mehr als 50% Rabatt

• Präsentationsmöglichkeiten auf unserer Musiklehrerbörse
    www.musiklehrer-suche.de

Melden Sie sich gleich an:
www.dtkv-bw.de/anmeldung.pdf

Ihr Profil
Sie haben eine abgeschlossene Hochschulausbildung,
studieren an einer Musikhochschule oder 
verfügen über eine vergleichbare Qualifikation?
Dann bewerben Sie sich!

LANDESVERBAND 
BADEN-WÜRTTEMBERG
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((MANN HEI MER VER SI CHE RUNG))
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Neu in der Neuen Musikzeitung
Einheitliches Erscheinungsbild

 für den DTKV
Seit der Aus ga be 2/2012 gibt es bei der Neu en Mu sik zei tung (nmz) eine we sent li che
Neue rung für den Ton künst ler ver band: An stel le des bis her igen Ver bän de teils, der 
le dig lich dem Abon ne ment der Mit glie der der ent spre chen den Ver bän de bei lag, gibt
es nun ein ei ge nes acht sei ti ges DTKV-Buch. Als Buch in ner halb ei ner Zei tung wer den 
eine oder meh re re in ein an der ge leg te Dop pel sei ten be zeich net. Die ses Buch ist fort an 
fes ter Be stand teil der Ge samt auf la ge der nmz und hat so mit eine Auflage von rund
20.000 Exemplaren – statt bisher ca. 7.000.

Da mit wird es beim Le ser kreis kei ne Tren nung mehr zwi schen Mit glie dern und Nicht-
mit glie dern ge ben. Fi nan ziert wird die se po si ti ve Ver än de rung durch ver tret ba re
Mehrkos ten für die ein zel nen Lan des ver bän de, je weils ge staf felt nach Platz be darf
und Mit glie der zahl. Klei ne re Lan des ver bän de ha ben die Mög lich keit, sich zu sam men -
zu schlie ßen, um die Platz be le gung im Buch selbst zu ge stal ten, bzw. al ter nie rend mit 
Ar ti keln prä sent zu sein. Ge ra de bei klei nen Ver bän den va ri iert die Text men ge sehr
stark.

Da der Le ser kreis nun also we sent lich grö ßer ist als bis her, nutzt der Ton künst ler ver -
band Ba den-Würt tem berg die Mög lich keit, sich in den ers ten drei Aus ga ben des neu -

en Buchs durch An zei gen selbst zu prä -
sen tie ren, um neue Mit glie der zu wer ben. 
Die Dar stel lung der Vor zü ge ei ner Mit -
glied schaft im TKV-BW ist des halb sinn -
voll, weil erst ma lig eine gro ße Zahl von
Nicht mit glie dern direkt angesprochen
werden kann.

Ec khart Fi scher
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Pres se se mi nar im Klos ter Banz:
 Die nmz-Re dak teu re der Lan des ver bän de im

DTKV ent wi ckeln ge mein sam das neue
nmz-Buch. – Foto: DTKV



Aus Orts- und Regionalverbänden

Karlsruher Tonkünstler
Die Kunst- und Kulturzeitung

„raumK“ im Gespräch mit Katrin
Düringer und Helmut Zorn

Der Deut sche Ton künst ler ver band ist der äl tes te Dach ver band für alle, die Mu sik 
zu ih rem Be ruf ge macht ha ben. Ge grün det wur de er im Jahr 1847 und ist mit sei nen
7.500 Mit glie dern und 16 Lan des ver bän den der grö ß te Be rufs ver band für Mu sik-
be ru fe wie frei schaf fen de Mu si ker, Kom po nis ten oder Mu sik päd ago gen. Ka trin 
Dü rin ger und Hel mut Zorn lei ten den Re gio nal ver band der Ton künst ler in Karls ru he.
Ak tu ell hat der Ton künst ler ver band der Re gi on Karls ru he ca. 300 Mit glie der und 
seit dem Jahr 2004 ei nen Saal in der ehe ma li gen Seldeneck’schen Braue rei. Der
Karls ru her Ton künst ler ver band ver an stal tet in die sem Saal vie le Kon zer te für die Mit -
glie der und die Mu sik schü ler so wie Mu sik un ter richt und Se mi na re.

Ka trin Dü rin ger wuchs in Frei burg auf und stu dier te Kla vier an der Eco le Nor ma le de
Mu si que in Pa ris, an der Mu sik hoch schu le in Karls ru he und ein Jahr in der Meis ter -
klas se von Bru no Ca ni no in Ita lien. Mit ei nem Auf bau stu di um für Lied ge stal tung an
der Mu sik hoch schu le in Frei burg, wel ches sie mit ei nem Kon zert exa men ab schloss,
er gänz te sie ihr bis her iges Stu di um. Sie ar bei tet als Lie be glei te rin, So lis tin und 
Kam mer mu si ke rin, Or ga nis tin, Cem ba lis tin und Mu sik päd ago gin.

Hel mut Zorn schloss sein Stu di um an der Mu sik hoch schu le Karls ru he in den Fä chern
Kla vier und Cem ba lo mit ei nem Mu sik leh rer-Di plom ab und stu dier te an der Uni ver-
si tät Hei del berg Ja pan olo gie so wie Mu sik wis sen schaft. Im Jahr 1988 be gann Hel mut
Zorn mit dem Auf bau ei ner pri va ten Kla vier klas se und bie tet Un ter richt für Kin der,
Ju gend li che und Er wach se ne.

raumK: Frau Dü rin ger, Sie ha ben ne ben Ih rer mu si ka li schen Aus bil dung auch re gel -
mä ßig beim Süd west rund funk Kam mer mu sik wer ke auf ge nom men. Jetzt bie ten Sie
ne ben Ih rer Kon zert tä tig keit Un ter richt für alle Al ters stu fen in Ih rer Pia no schu le an.
Seit 2008 sind Sie eh ren amt li che Lei te rin des Re gio nal ver ban des der Ton künst ler 
in Karls ru he. Was füllt Sie von Ih ren viel sei ti gen Tä tig kei ten am meis ten aus oder 
wo rauf wür den Sie sich ger ne fo kus sie ren?

Dü rin ger: Dies ist kei ne leich te Fra ge. Mei ne viel sei ti gen Tä tig kei ten be geis tern mich
sehr, und mein In ter es se und mei ne Neu gier, an de ren Men schen zu be geg nen, 
mit ih nen zu ar bei ten und zu kom mu ni zie ren, sind mir ein Her zens an lie gen. Ich bin
im mer der An sicht, dass ich aus die sen Be geg nun gen so viel ler nen kann, und die
wun der ba re Zu sam men ar beit mit Hel mut Zorn im Ton künst ler ver band ist für mich
wirk lich ein Ge schenk, weil uns eine aus ge spro chen herz li che Kol le gia li tät mit ein an -
der ver bin det. Eine wei te re Tä tig keit, die mich be son ders er füllt, ist mei ne Kon zert-
tä tig keit mit mei nen her vor ra gen den Kol le gen. Ich lie be es, im Kon zert mit dem 
Ba ri ton Claus Temps un se re Bal la den-Pro gram me auf zu füh ren, oder auch un ser 
Ber tolt-Brecht-Pro gramm, wel ches wir vor kur zem in Ra statt zu Ge hör brach ten. 
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Auch un ser Kla vier trio mit Wolf gang Wahl (Vio li ne) und Alex an dre Vay (Vio lon cel lo) ja, 
die se gro ß ar ti ge Mu sik spie len zu dür fen mit sol chen wun der ba ren Mu si kern, das
macht mich glüc klich. Und dann: die Or gel! Was für eine Ent de ckung für mich! 
Vor sechs Jah ren habe ich für zwei Jah re Or gel un ter richt ge nom men, in Ba den-Ba den 
bei Kan tor Alain Ebert. Und die sen Som mer war ich mit Alex an dre Vay ein ge la den, 
im Fes ti val „Mu si ques d’été“ in Eper nay in der Cham pa gne in Frank reich ein Or gel-
Vio lon cel lo-Pro gramm zu spie len. Ge spielt habe ich auf der his to ri schen Ca vai leé-
Coll-Or gel der Égli se Saint Pier re-Saint Paul aus dem Jah re 1860. Dies war wirk lich
ein Er leb nis, auf solch ei nem herr li chen ma jes tä ti schen In stru ment zu spie len. Ich
bin Mit glied der Oe ku me ni schen Phil har mo nie und über neh me in die sem Or ches ter
so wohl den Solo- als auch Con ti nuo Part. Es ist wun der bar, in der Ge mein schaft ei nes 
Or ches ters mit spie len zu kön nen. Sie se hen, in die ser Auf zäh lung möch te ich nichts
missen.

raumK: Frau Dü rin ger, Ihr Stu di um ha ben Sie an ver schie de nen Uni ver si tä ten in und
au ßer halb Deutsch lands ab sol viert. Ha ben Sie die Er fah run gen ei ner Hoch schu le auf
dem Weg zu Ih rem Kon zert exa men be son ders in Ih rem Stil in spi riert oder in Ih rer
Sicht wei se zur Mu sik be ein flusst?

Dü rin ger: In mei ner Hoch schul zeit hat mich vor al len Din gen die Stu dien zeit in Pa ris
bei An dré Go rog und der Be such der Meis ter klas se bei Bru no Ca ni no in Se ve so in spi -
riert und ge prägt. An dré Go rog ist für mich ein gro ßes Vor bild ge we sen. Ich habe ihn
glü hend ver ehrt, er war sehr streng, er ließ nichts durch ge hen, und ge nau dies war
wich tig für mich. Er ist ein gro ß ar ti ger Pia nist, ich stu dier te bei ihm die gro ßen Wer ke 
der Kla vier li te ra tur, vor al lem Wer ke von Cho pin, De bus sy, Ra vel und Schu mann. 
An dré Go rog war sel ber ein Spross der gro ßen fran zö si schen Schu le: Er war Schü ler
von Al fred Cor tot und Mar gue ri te Long. An dré Go rog ver mit tel te die sen fran zö si schen
Esprit an uns Schü ler wei ter und ich bin sehr dank bar für die Mög lich keit, dass ich
bei ihm ler nen durf te. Ich habe noch heu te Kon takt mit ihm. Ein wei te rer gro ßer
Meis ter war für mich Bru no Ca ni no, des sen Spiel witz, In tel li genz und herr li che Klang -
ge stal tung mich im mer sehr be ein druckt ha ben und mir als Bei spiel dien ten, wie 
man am Kla vier „or che strie ren“ kann, so dass am Ende Mu sik erk lingt, fern von 
ir gend wel chen tech ni schen „Kla vier pro ble men“. Das Auf bau stu di um im Fach Lied ge -
stal tung bei Ra mon Wal ter hat mich in der Tat in mei ner Sicht wei se zur Mu sik be ein -
flusst: Das Nach den ken über Mu sik, die Re fle xi on und Äs the tik, ja der Mensch als
Künst ler stan den im Vor der grund, ein her vor ra gen der Un ter richt, eine lie be vol le 
Be glei tung und eine ge wis sen haf te Vor be rei tung führ ten dann zum Ab schluss des
Kon zert exa mens. Mir per sön lich ist es wich tig, dass ich mich als In ter pret zu rück-
neh me und wirk lich ver su che, die Mu sik der je wei li gen Kom po nis ten zu ver ste hen,
das wie der zu ge ben, was der Kom po nist mit sei nem Werk aus drü cken woll te und auch 
zu be grei fen, dass je der Mu sik stil, jede Epo che ver schie den ist. Nichts ist schlim mer
als Lan ge wei le und see len lo se Per fek ti on.
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Sie lei ten mit viel En ga ge ment den
 Re gio nal ver band Karls ru he:

 Ka trin Dü rin ger und Hel mut Zorn.
 Foto: raumK



raumK: Herr Zorn, der Ton künst ler ver band ist ein Be rufs ver band für frei schaf fen de
Mu si ker und ist auf re gio na ler Ebe ne in di vi du ell or ga ni siert. Gibt es ein be stimm tes
Ziel, wel ches Sie als Lei ter des Re gio nal ver ban des Karls ru he ver wirk li chen möch ten?

Zorn: Der Ton künst ler ver band ist ein Be rufs ver band für frei schaf fen de ge nau so wie 
für fes tan ge stell te Mu si ker. Der grö ß te Teil der Mit glie der ist da bei haupt säch lich
päd ago gisch tä tig. Das Kon zer tie ren, wel ches von vie len da rü ber hin aus ge pflegt wird, 
ist vor al lem in ter es sant, um sei ne künst le ri schen Am bi tio nen wei ter zu ver fol gen und 
sei ne Fer tig kei ten im ei ge nen Fach ge biet wei ter aus zu bau en. Ich selbst ver fol ge mit
mei ner Tä tig keit in der Lei tung des Ton künst ler-Re gio nal ver ban des Karls ru he eine
Rei he von na he lie gen den Zie len. Zum ei nen gilt es, die viel fäl ti ge Be deu tung des 
Mu si ker be rufs in der Öf fent lich keit, ins be son de re in den Me dien so wie ge gen über
den po li ti schen Funk tions trä gern, ins rech te Be wusst sein zu rü cken. Zum an de ren
möch ten Frau Dü rin ger und ich den Kol le gin nen und Kol le gen bei Be darf mit Rat 
und Tat zu Sei te ste hen. Mit tels der re gel mä ßig an ge bo te nen Schü ler vor spie le er mög -
li chen wir in ter es sier ten Mit glie dern und ih ren Schü le rin nen und Schü lern, ihre 
Ar beit in ei nem grö ße ren Rah men zu prä sen tie ren, als es der ein zel nen Päd ago gin
bzw. dem ein zel nen Päd ago gen mög lich wäre. Bei all dem kann ich im mer wie der 
auf mei ne lang jäh ri ge Er fah rung als Leh rer ei ner gro ßen Kla vier klas se für Kin der und
Ju gend li che wie ei ner sol chen für Er wach se ne zurückgreifen.

raumK: Herr Zorn, der Ton künst ler ver band der Re gi on Karls ru he ist, wie schon er -
wähnt, auch im mer wie der Ver an stal ter bei spiels wei se von Kon zer ten der Mu sik schü -
ler. Im No vem ber 2011 fan den die Herbst kon zer te im Mu sen tem pel statt. Sind für
die Weih nachts zeit auch Ver an stal tun gen des Ton künst ler ver ban des ge plant?

Zorn: Die Herbst kon zer te des Ton künst ler-Re gio nal ver ban des bil den be wuss ter ma ßen
den Ab schluss des mu si ka lisch-päd ago gi schen Jah res. An be son de ren Ver an stal tun -
gen im kom men den Jahr ver dient vor al lem der Bei trag des Ton künst ler-Re gio nal ver -
ban des zu den Fei er lich kei ten an läss lich des 60. Ge burts ta ges des be rühm ten 
Karls ru her Kom po nis ten Wolf gang Rihm er wähnt zu wer den. Zu Eh ren des Ju bi lars
ver an stal tet un ser Ver band am 12. Mai 2012 ein Kon zert mit Wolf gang Wahl (Vio li -
ne), Alex an dre Vay (Vio lon cel lo) und Ka trin Dü rin ger (Kla vier). Zur Auf füh rung kom -
men Wer ke von Wolf gang Rihm und Ro bert Schu mann so wie, in der Ur auf füh rung,
eine vom Ton künst ler-Re gio nal ver band in Auf trag ge ge be ne Kom po si ti on un se res 
Mit glieds Ur su la Eu ten eu er-Roh rer.

raumK: Wir dan ken Ih nen für das In ter view.
Aus: raumK, Aus ga be De zem ber/Ja nu ar 2011/12, Nr. 109, 10. Jahr gang
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Musik und Gesundheit
Fortbildungstag Dispokinesis in

Reutlingen
Am 14. Ja nu ar 2012 fand in Reut lin gen ein Fort bil dungs tag zum The ma „Mu sik und
Ge sund heit“ statt, der vom TKV-Re gio nal ver band Reut lin gen mit tat kräf ti ger Un ter -
stüt zung der Mu sik schu le Reut lin gen ver an stal tet wur de. Der Re fe rent des Kur ses,
Oli ver Mar gu lies, ein Gei ger und Brat scher, aber auch Dis po ki ne sis leh rer aus Zü rich,
wur de von al len Teil nah mer/in nen als über aus sym pa thisch und kom pe tent er lebt.
Der äu ße re Rah men und die Grup pen at mo sphä re stimm ten, so dass wir an hand von
Übun gen und In for ma tio nen viel über die sen ganz heit li chen An satz er fah ren ha ben,
bei dem es um Hal tung, At mung und Be we gung geht. Dis po si ti on wird da bei ver stan -
den als Frei heit zum mu si ka li schen Aus druck im kör per li chen, see li schen und geis ti -
gen Sin ne. Un ser Kör per ge fühl wird ganz ge zielt in Rich tung auf ein mu si ka li sches
Aus drucks ziel hin ak ti viert. Be son de ren Wert wird auf die Spra che ge legt, die mit un -
ter fal sche Hal tun gen und Span nungs zu stän de er zeu gen kann. Ein Bei spiel: Statt
„Greif die sen Ton so“, was oft Ver span nun gen her vor ruft, weil Grei fen von un se rem
Ge hirn mit dem Pa cken ei nes Ge gen stan des ver bun den wird und die ent spre chen den
Mus keln ak ti viert, kann es sinn vol ler sein zu sa gen: „Pro bier mal diese Fingerposition 
aus“ oder „Berühre die Saite mal so …“ Stell ver tre tend für viele positive Rüc kmel- 
dun gen hier zum Abschluss die Feedbacks von zwei Teilnehmern:

„Ich war am Sams tag abend mo ti viert zu üben, froh, mir ei nen gan zen Tag für mich
ge leis tet zu ha ben und habe ei nen Ans toß be kom men, mehr Be we gungs ele men te in
den Un ter richt ein zu bau en und aus dem ei ge nen Fun dus zu schöp fen. Den Schü le -
rIn nen hat es auch Spaß ge macht und fast alle Stun den wa ren viel zu kurz. Es wäre
schön wenn der TKV wie der ein solches Angebot machen könnte.“

„Es ist zwar ge ra de mal ein paar Stun den her, aber ich kann schon von ei nem Er folg
be rich ten. Als ich wie der nach Hau se kam, woll ten mei ne Töch ter (14 und 11, spie -
len bei de Gei ge und Kla vier, die Gro ße auch Brat sche) wis sen, was ich denn ge lernt
habe und ob ich ein Re zept ge gen Hohl kreuz mit ge bracht habe. Mei ne Gro ße hat da -
mit Pro ble me und be kommt sehr schnell Rü cken schmer zen beim Gei gen. Als ich 
mir mal ihre Hal tung mit den Au gen von Oli ver Mar gu lies an ge se hen habe, war mir
schnell klar, wo das Pro blem bei ihr liegt. Ich habe dann Be cken übun gen mit ihr 
ge macht (sie wuss te gar nicht, dass es da Ge len ke gibt ...) und das Bild von der 
Spi ral dy na mik an ge wandt. Der Er folg war nicht zu über se hen und vor al lem nicht zu
über hö ren: Zum ers ten Mal hat te ich das Ge fühl, dass ihre Gei ge rich tig gut klingt!
Sie sel ber ist auch ganz be geis tert von dem neu en Spiel ge fühl. Sie sagt, sie habe
end lich kei ne Rü cken schmer zen mehr, son dern sie spürt eher eine Er mü dung der 
Rü cken mus ku la tur, die diese Art von Arbeit noch nicht gewöhnt ist. Von ihr soll ich
auch Danke sagen!“

Dr. Kat ja Rie del
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Wert vol le Im pul se für die Ar beit:
 Dis po ki ne sis-Leh rer Oli ver Mar gu lies

 un ter rich tet in Reut lin gen.
Foto: Kat ja Rie del



Aktivitäten unserer Mitglieder

Klarinettentage auf Schloss Unteröwisheim
Bericht einer Teilnehmerin Schon bei der An kunft auf Schloss Un ter öwis heim – nur we ni ge Ki lo me ter von Bruch -

sal ent fernt –  fas zi niert der ma le ri sche An blick der ehe ma li gen Klos ter an la ge. Das
Schloss ist mitt ler wei le als Ta gungs haus im Be sitz des CVJM. Die Ein- bis Vier bett -
zim mer, je weils mit Bad und WC, sind sehr ge müt lich ein ge rich tet. Man fühlt sich 
so fort wohl hier. Dazu trägt auch der res tau rier te Ge wöl be kel ler bei, in dem man sich
abends zum ge sel li gen Bei sam men sein trifft. Dort ver sam melt sich nun also un se re
Grup pe der Kla ri net ten be geis ter ten. Zwölf Teil neh mer sind es, da von die Hälf te 
Kin der und Ju gend li che zwi schen 10 und 18 Jah ren, die an de re Hälf te Er wach se ne.
Hin zu kom men die bei den Do zen ten Bet ti na Bei gel beck und Mar kus Lind ler, die 
für uns ein äu ßerst ab wechs lungs rei ches Pro gramm für die nächs ten drei Tage vom 
5. bis 8. Ja nu ar 2012 zu sam men ge stellt ha ben. 

Nach ei ner kur zen Be grü ßung geht es los, al ler dings nicht mit der Kla ri net te, son dern 
mit Body Per cus si on. Wir stel len uns im Kreis auf, stamp fen und klat schen und sin -
gen dazu. Bet ti na lei tet uns er fah ren an und trifft ge nau den rich ti gen Ton. Die gan ze 
Grup pe, ob wohl so un ter schied li chen Al ters, ist be geis tert bei die ser ers ten Auf lo cke -
rungs übung da bei. Im An schluss ma chen wir ei nen ge mein sa men Rund gang durch
das Se mi nar haus, um uns schließ lich im Se mi nar raum bei ei ner klei nen Vor stel lungs -
run de nä her ken nen zu ler nen. Fast alle sind schon ir gend wie er fah ren im Um gang mit
der Kla ri net te; es gibt fort ge schrit te ne An fän gern und gro ße Kön ner – dar un ter auch
wel che, die erst als Er wach se ne mit dem Kla ri net ten spiel be gon nen ha ben. Eine
Ausnahme bin ich selbst. Denn ich werde bei diesem Kurs zum ersten Mal Klarinette
spielen ... 

Nach dem Abend es sen geht es wei ter mit ei ner En sem ble pro be, bei der die vor ab 
ver schic kten No ten zum ers ten Mal in der frisch zu sam men ge wür fel ten Grup pe aus -
pro biert wer den. Mit Ge duld und Kom pe tenz formt Mar kus aus den vie len Spie lern
mit ih ren ganz un ter schied li chen in stru men ta len Fä hig kei ten ei nen ganz heit li chen
Klang kör per. Da ich noch kein In stru ment habe, be schrän ke ich mich zu nächst aufs
Fo to gra fie ren und Zu hö ren. Ich fin de, für eine ers te Pro be, klingt es ers taun lich gut.
Als Ab schluss des ers ten Abends se hen wir alle zu sam men noch den Film „Jen seits
der Stil le“ – jene trau rig-schö ne Ge schich te über das Mäd chen Lara, das bei taub
-stum men Eltern aufwächst und die Klarinette als großes Glück für sich entdeckt ...

Am nächs ten Tag soll ich nach dem Früh stück mei ne ers te Kla ri net ten stun de bei
Mar kus ha ben. Et was skep tisch bin ich schon: Wie wer de ich mich an stel len? Wer de
ich ei nen Ton raus be kom men? Zu nächst soll ich es nur auf dem Mund stück pro bie -
ren. Nun, ich be kom me so gar ab und an ei nen Ton he raus. Nein, rich tig schön klingt
das nicht, aber Mar kus zeigt sich zu frie den. Der Ton sei laut und ge ra de, das sei
wich tig. Wei ter er läu tert er mir die Stel lung von Zäh nen, Lip pen und Zun ge – und 
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Schloss Un ter öwis heim
Foto: schloss-un teroe wis heim.de



ge gen Ende der Stun de pro bie re ich dann mit der gan zen Kla ri net te zu spie len. 
Drei Töne schaf fe ich: c, d, und e. Bet ti na gibt wäh rend des sen an de ren Teil neh mern 
Ein zel un ter richt. Im Lau fe des Vor mit ta ges trifft auch Hed wig Ei se le-Bö sin ger im 
Se mi nar haus eing. Sie macht uns eine Stun de lang mit dem „er fahr ba ren Atem“
nach Prof. Ilse Mid den dorff be kannt. Ich bin über rascht, wie sich die Kör per wahr neh -
mung nach den Übun gen ver än dert und wie der Atem an ders fließt. Am Ende der 
Ein heit macht sich in der Run de gro ßes Gäh nen breit, aber nicht aus Lan ge wei le,
son dern weil sich der Kör per wei ter ent spannt hat. Hed wig er mun tert uns, noch mehr
zu gäh nen und da bei ja nicht die Hand vor den Mund zu neh men. Das Gäh nen sei
höch stes Lob für sie und die Übun gen. Da nach gibt es Mit tag es sen. Übri gens ist das
Es sen ein be son de res Er leb nis! Vom Salatbuffet über kalte und warme Speisen bis
hin zu Suppe und Nachtisch ist alles sehr lecker und reichhaltig.

Nach dem Mit tag es sen bie tet Bet ti na ei nen Blät ter-Work shop an. Dazu kom men alle
mit ih ren ver bes se rungs wür di gen Blät tern in den Se mi nar raum. Am ein zel nen Blatt
er läu tert Bet ti na die ver schie de nen Mög lich kei ten der Be ar bei tung mit Mes ser,
Schleifs tein und Blatt schnei der. Nach mit tags fin den par al lel bei bei den Do zen ten
wie der so wohl Ein zel un ter rich te als auch Kam mer mu sik pro ben statt. Wer kei nen 
Un ter richt hat, kann bei den an de ren im Un ter richt zu hö ren, sich aus ru hen oder auf
sei nem Zim mer üben. Ich habe eine Stun de bei Bet ti na, die mich mit ih rer freund-
li chen Art motiviert, meine drei Töne möglichst „klangrein“ zu treffen.
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En sem ble pro be mit Mar kus Lindler



Abends gibt es wie der eine Ver an stal tung für alle. Mar kus hält ei nen höchst in ter es -
san ten und in for ma ti ven Vor trag über die Kla ri net te im 19. Jahr hun dert. Mit hil fe ei ni -
ger Klang bei spie le von CD und zahl rei cher Over he ad-Fo lien ge lingt es ihm, uns ein -
ein halb Stun den mit span nen den Ge schich ten über Kom po nis ten und de ren Wer ke,
über Kla ri net ten vir tuo sen und die bau tech ni schen Be son der hei ten der Kla ri net ten
jener Zeit zu fesseln. Und zwar uns alle – durch die Bank!

Am Sams tag tref fen wir uns mor gens zur En sem ble pro be. Da nach gibt’s noch mal
eine Stun de Atem kurs. Nach dem Mit tag es sen ma chen wir trotz des trü ben Wet ters
ei nen ge mein sa men Spa zier gang. Wie der zu rüc kge kehrt be kom men all die jen igen, 
die Li te ra tur mit Kla vier be glei tung vor be rei tet ha ben, die Ge le gen heit, mit un se rer
Kor re pe ti to rin Ma sayo Ta na ka-Skoc zowski zu pro ben. Nach dem Abend es sen soll
schließ lich das ers te Kon zert statt fin den. Dazu kom men vie le In ter es sier te – zu meist
El tern und Be kann te der Teil neh mer, aber auch an de re Gäs te des Se mi nar hau ses –
im Saal ein, um den mu si ka li schen Vor trä gen zu lau schen. Ge spielt wer den u.a. Sät ze 
aus den Kla ri net ten so na ten von Hin de mith, Le fèvre, Men dels sohn und Pou lenc, Tei le 
aus Wer ken von Lu tos lawski, Ba er mann und Fer gu son. Die Mu si ker wer den mit gro -
ßem Bei fall be dacht, und so herrscht nach dem Kon zert eine aus ge las se ne, hei te re
Stim mung. Im Ge wöl be kel ler fei ern wir un se ren let zen ge mein sa men Abend. Bet ti na
und Mar kus spie len auf ih rer Kla ri net te und Bass kla ri net te Tan gos für uns. Alle 
Teil neh me rin nen und Teil neh mer sind von der schö nen Stim mung be geis tert, ei ni ge
tan zen dazu, an de re ste hen mit leuch ten den Au gen da bei. Dies ist dann auch eine
gute Ge le gen heit für uns Teil neh mer, uns bei den beiden zu bedanken – ha ben sie
uns doch mit viel Einsatz vor und bei den Klarinettentagen interessante, lehrreiche
und kurzweilige Tage auf Schloss Unteröwisheim geboten. 

Am letz ten Tag fin den vor mit tags noch ei ni ge Kam mer mu sik pro ben für Kla ri net ten -
duo, -trio und -quar tett statt. Doch nach dem Mit tag es sen heißt es dann Sa chen 
pa cken und Zim mer räu men, ehe am frü hen Nach mit tag das Ab schluss kon zert statt -
fin det. Es er scheint wie der zahl rei ches Pub li kum. Er öff net wird mit drei Stü cken für
gro ßes Kla ri net ten en sem ble, da nach kom men ein Duo von Pou lenc, ein Di ver ti men to
von Mo zart, ein Trio von Coo ke, ein Quar tett von Don dey ne und ei ni ge wei te re leich te -
re Spiels tü cke für zwei oder drei Kla ri net ten zur Auf füh rung. Zum Ab schluss spie len
wir alle ge mein sam noch drei kur ze Stücke, und damit gehen die zweiten Kla ri net ten- 
tage – leider! – zu Ende. 

Es war für alle Teil neh men den eine run de Sa che. Und ich? Nun, ich be schlie ße, dass 
die Kla ri net te mei ne neue Be glei te rin wird … Schön war’s! Mal schau en, wer nächs -
tes Jahr – vor aus sicht lich im Ja nu ar – wie der dabei sein wird.

Text und Fo tos: Gaby Hes sel
In for ma ti on/An mel dung: www.klarinettentage-unteroewisheim.jimdo.com

ton künst ler-fo rum 84 – März 2012

32 Aktivitäten unserer Mitglieder

Un ter richt bei Bet ti na Beigelbeck

Kla ri net ten freun de un ter schied li chen
 Al ters und Könnens

http://www.klarinettentage-unteroewisheim.jimdo.com


Jubiläum: 25 Jahre Altensteiger Sommermusik
28. Juli bis 7. August 2012 Vom 28. Juli bis 7. Au gust lädt die 25. Al ten stei ger Som mer mu sik im Obe ren 

Na gold tal zu Meis ter-, Kin der-, Kam mer mu sik- und Kom po si tions kur sen mit welt-
be rühm ten Do zen ten: Hel mut Ze het mair, Anna Kan dins kaya, Lena Neu dau er, Ta tia na 
Li be ro va, Frank Stad ler, Rei ke Ober hum mer, Ro man Ku ry liv (alle Vio li ne), Mi lan 
Ra dic, Alex an der Zemt sov (Vio la), Wen-Sinn Yang, Cris to fo ro Pes ta loz zi, Hel mar
Stieh ler (alle Vio lon cel lo), An ton Scha chen ho fer (Kon tra bass), Lisa Smir no va 
(Kla vier), Evgue ny Si nays kiy (Kam mer mu sik und Kor re pe ti ti on) und Mi nas Bor bou da -
kis (Komposition) sowie Elena Nemtsova, Chifuyu Yada und Tim Ra vens croft 
(alle Korrepetition) ein.

Ne ben den Meis ter kur sen liegt ein be son de rer Schwer punkt auf der För de rung hoch -
be gab ter Kin der und Ju gend li cher, für die spe ziel le Üb-, Be treu ungs- und Frei zeit an -
ge bo te geplant sind.

Kon zer te sind am 28. Juli in Na gold 
(Er öff nungs kon zert mit den Do zen ten der
Kur se), am 29. Juli  auf der Burg rui ne
Ho hen na gold (mit he raus ra gen den 
und Teil neh mern der Kur se), am 30. Juli
im Bür ger saal Wild berg (Kon zert mit jun -
gen Mu si kern aus St. Pe ters burg), am
31. Juli im Sit zungs saal des Land rats -
amts Calw (Mu sik hö he punk te mit Do zen -
ten und jun gen Mu si kern der Kur se), am 
1. Au gust in Na gold (Kon zert mit dem
Ze het mair Quar tett), am 3. Au gust in 
Al ten steig (Kon zert mit Tho mas Ze het -
mair und Ruth Kil li us), am 4. Au gust in
Na gold (Vir tuo se Strei cher mu sik mit 
Lena Neu dau er und Wen-Sinn Yang), 
am 5. Au gust in Al ten steig (Mu si ka lisch-
his to ri scher Spa zier gang durch die 
Alt stadt Al ten steigs), am 6. Au gust in
Nagold (Kin der kon zert und Schluss-
kon zert mit herausragenden Teilnehmern
der Kurse)

Adel heid Kra mer

In for ma ti on/An mel dung: www.al ten stei ger-som mer mu sik.de oder: Adel heid Kra mer, Te le fon 0172 7406392, 
E-Mail adel heit.kra mer@gmx.de oder: Stadt Na gold, Rat haus, Marktstr. 27-29, 72202 Nagold
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Bad Rappenauer Klassiktage 2012
6. bis 20. Juli 2012 Er mä ßig te Ein tritts prei se für TKV-Mit glie der 

Vom 6. bis 20. Juli 2012 fin den zum drit ten Mal die Bad Rap pen au er Klas sik ta ge
statt. Kon zert freun de dür fen sich auf vier au ßer ge wöhn li che Kon zert ver an stal tun gen
im Kur haus zu Bad Rappenau freuen. 

Am Frei tag, 6. Juli 2012, wer den die drit ten Klas sik ta ge im Foy er des Kur hau ses mit
ei nem kos ten frei en Vor kon zert der jun gen Ne ckar sul mer Gei ge rin Ana-Ma ria Lun gu
er öff net. Die So lo vio li nis tin spielt klas si sche Kom po si tio nen eben so wie Csárdás-Me -
lo dien für die Zu hö rer in der Zeit von 18.15 Uhr bis 19.15 Uhr. Das an schlie ßen de
Er öff nungs kon zert be strei tet der Jun ge Kam mer chor Rhein-Ne ckar un ter der Lei tung
von Mat hi as Ri ckert mit ei nem Chor kon zert der Ex tra klas se. Es wer den Chor mu si ken
aus Skan di na vien zu hö ren sein; au ßer dem Me lo dien von Brahms und anderen
namhaften Komponisten. Das Konzert beginnt um 19.30 Uhr.

Am Frei tag, 13. Juli 2012, um 19.30 Uhr tre ten die Fun ny Girls mit der Ge or ge-
Gershwin-Show „Fas ci na ting Rhythm“ im Kur haus auf. Be kann te und we nig be kann te 
Lie der und Me lo dien des wohl ame ri ka nisch sten al ler ame ri ka ni schen Kom po nis ten
wer den in sze ni schen Spiel mo men ten wie der le ben dig. Ein Schau spie ler lässt den 
le gen dä ren Ge or ge Gershwin für das Pub li kum wie der auf ers te hen. Ein besonderer
musikalisch-szenischer Leckerbissen!

Am Sonn tag, 15. Juli 2012, um 19.30 Uhr brin gen Go gol und Mäx „Hu mor in 
Con cert“ auf die Kur haus büh ne. Die Trä ger des Klein kunst prei ses 2011 des Lan des
Ba den-Würt tem berg, die in der Bun des re pub lik und im eu ro päi schen Aus land gro ße
Er fol ge fei ern dür fen, brin gen die Lach mus keln der Zu hö rer kräf tig in Be we gung: 
Da bleibt kein Auge tro cken! Die bei den Aus nah me-In ter pre ten spie len ver schie de ne
In stru men te und ver stei gen sich zu höch ster Akro ba tik und fein sin nigs tem Hu mor,
wenn sie klas si sche Kom po nis ten und de ren Wer ke ge konnt in Szene setzen. Ein
heiterer Abend mit höchstem Anspruch!

Den Ab schluss der drit ten Bad Rap pen au er Klas sik ta ge am Frei tag, 20. Juli 2012,
um 19.30 Uhr bil det das Or ches ter kon zert des Würt tem ber gi schen Kam mer or ches ter
Heil bronn un ter Lei tung von Ru ben Ga za ri an mit Wer ken von Tschai kowsky, Janácek
u. a. Das Würt tem ber gi sche Kam mer or ches ter Heil bronn zählt zu den ge frag tes ten
En sem bles sei ner Art – welt weit. Es zeich net sich durch sei nen, war men und homo-
ge nen Ge samt klang auf höch stem mu si ka li schen Ni veau aus. Ein Kon zert abend zum
Träu men und zum Ge nie ßen, in dem man die See le auf Rei sen schi cken darf!

Die Prei se wur den er neut mo de rat ge stal tet. So kos ten die Kar ten für das ers te, 
drit te und vier te Kon zert 16 bwz. 19 Euro; die Kar ten für das zwei te Kon zert kos ten
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Viel Spaß bei den
 Bad Rap pen au er Klas sik ta gen:

 mit den Mu sik clowns Go gol & Mäx
 und vie len an de ren.

Foto: Axel Kil li an



14 bzw. 17 Euro. Kon zert abon ne ments für alle vier Ver an stal tun gen kos ten in  der
ers ten Ka te go rie 60, in der zwei ten 49 Euro. Der Vor ver kauf hat be reits be gon nen.

Guy Ra mon

Kar ten und Abon ne ments: Bür ger bü ro im Rat haus, Kirch platz 4, 74906 Bad Rap pe naus, un ter www.reservix.de, 
hier „Klas sik ta ge Bad Rap pe nau 2012“. Mit glie der des Ton künst ler ver ban des er hal ten beim Kar ten kauf eine 
Er mä ßi gung von 15 % pro Ein tritts kar te, wenn sie das Stich wort „Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg“ 
nen nen.

Die Deutsche Kodály-Gesellschaft e. V. lädt ein
Öffentliche Sitzung

 23. Juni 2012
Die neu ge grün de te Deut sche Kodály-Ge sell schaft lädt alle in ter es sier ten Kol le gin-
nen und Kol le gen im Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg und im Deut schen 
Ton künst ler ver band recht herz lich zu ih rer ers ten öffentlichen Sitzung ein.

Sie fin det am 23. Juni 2012 um 14 Uhr im gro ßen Saal der Ka tho li schen Kir chen-
ge mein de St. An dre as in 71634 Wein stadt-En ders bach (Theo dor-Heuss-Stra ße 13/1)
statt. Zur Sit zung wer den alle in ter es sier ten Per so nen und Or ga ni sa tio nen ein ge la den, 
die zu künf ti ge Ar beit und die Plä ne der Ge sell schaft zu be spre chen. Die Sit zung ist
ein Er for der nis für die Af fi lia ti on nach Punkt III/1. der Sta tu ten der In ter na tio na len
Kodály Ge sell schaft (IKS). Zur mu si ka li schen Um rah mung spielt ein Trio aus Mit glie -
dern des RSO Stutt gart die Serenade op. 12 für zwei Violinen und Viola von Zoltán
Kodály.

Die Arbeit mit Klangschalen
Erfolge in Unterricht und Coaching In dem sie ihre Er fah run gen als Klang scha len prak ti ke rin in ih ren In stru men tal un ter -

richt und ihr Mu si ker coa ching ein flie ßen lässt, er zielt die Mu sik päd ago gin Mar ti na
Pracht ers taun li che Er geb nis se: Kin der be kom men nicht nur ein bes se res Ge fühl 
für Klang und Ton, sie kön nen sich auch bes ser kon zen trie ren und ler nen leich ter.
Mu si ker ent span nen ihr Ge hör und bau en Stress ab, zum Bei spiel vor ei nem Kon zert.
Wie kam Mar ti na Pracht dazu? Seit Ih rer Mu si ker aus bil dung ist die Mu si ke rin im mer
auf der Su che nach dem ein zig ar ti gen Ton und legt be son de ren Wert auf Klang-
ge stal tung. Dies hat na tür lich auch ei nen ent schei den den Ein fluss auf ih ren Mu sik-
un ter richt für Kinder und Erwachsene in Querflöte, Gitarre und Stimmbildung.

In ei nem mu si ka li schen An ge bot na mens „Sin gen +“ an der Cla ra-Schu mann-Mu sik -
schu le in Ba den-Ba den be gann die Ent de ckungs rei se mit der Su che nach Ent span -
nungs tech ni ken für Kin der. Bei vie len Spie len, die Be we gung, Spra che und Stim me
trai nie ren, wa ren die Kin der zwar mit Feu er ei fer da bei, da nach aber schwer wie der zu 
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be ru hi gen. Das Zu hö ren litt, und die Mu sik päd ago gin such te nach ei nem Aus gleich.
Es ent stand die Idee, mit tels Klän gen auf Phan ta sie rei se zu ge hen und in Klän gen
Ge schich ten he raus zu hö ren oder aus Ge schich ten Klang bil der zu ma chen. Nun fehl te 
nur noch der Ein stieg in ei nen ru hi ge ren Zu stand, der die Klan grei se erst er mög lich te. 
Da ent dec kte Mar ti na Pracht die Klang scha len und mach te als bald eine Aus bil dung
zur Klang scha len prak ti ke rin am Pe ter-Hess-In sti tut der Rhön aka de mie Schwar zer den. 
Wei te re spe zi fi sche Fortbildungen folgten, und der Einzug von Klangschalen in den
Musikunterricht war nicht mehr aufzuhalten.

Beim Un ter rich ten er wei sen sich die Klang scha len als wah rer Glücks griff. Klang scha -
len ma chen Spaß und sor gen für eine hei te re Ab wechs lung im Un ter richt. Sie wer den 
in der un mit tel ba ren Nähe des Kör pers an ge schla gen oder kön nen auch di rekt auf
den Kör per ge stellt wer den. Im Quer flö ten un ter richt un ter stüt zen sie beim Über bla -
sen in hö he re La gen, sor gen für ein ver wur zel tes Ge fühl in den Bei nen, im Sit zen
rich ten sie die Schü ler auf. Die ober ton rei chen Klän ge schu len die Ton vor stel lung
und las sen die Schü ler die Qua li tät ei nes To nes mit sei nem Ober ton spek trum bes ser
er fas sen. Klang scha len ak ti vie ren die je wei li gen Kör per zen tren, die zur Ton er zeu gung
ge braucht wer den. Durch die star ke Vi brat ion der Scha len wird die kör per ei ge ne
Wahr neh mung ins Be wusst sein ge ru fen. Aber nicht nur das, die Klang scha len un ter -
stüt zen auch die Lern vor gän ge. Beim Ler nen etwa von ein zel nen Tak ten hel fen sie 
die Kon zen tra ti on und Merk fä hig keit zu ver bes sern. Durch ge ziel ten Ein satz der
Klang scha len kön nen die Schüler beim Üben oder Lernen im Gehirn aktiviert und 
bei Unruhe und Nervosität entsprechend beruhigt und gestärkt werden.

Klang scha len för dern das Ver trau en in sich selbst und die ei ge nen Fä hig kei ten. 
Des halb eig net sich das Prak ti zie ren mit Klang scha len auch bei Lam pen fie ber und
Prü fungs angst. Die ses An ge bot ent wi ckel te Mar ti na Pracht un ter dem Na men Mu si -
ker coa ching. Ge ra de für jun ge Ta len te, die un ter enor mem Druck ste hen, wenn sie
die ers ten Male auf der Büh ne ste hen, ist die Hil fe durch Klang scha len von ho hem
Wert. Und selbst wenn dann mal et was schief geht auf der Büh ne, kann der Klang 
der Scha le et wai ge Traumata lösen und Ängste nachhaltig abbauen.

Auch El tern kön nen durch das Er ler nen der Grund tech ni ken ihre Kin der zu Hau se mit 
Klang scha len gut un ter stüt zen. Ihr Klang wirkt har mo ni sie rend und aus glei chend und 
lässt Frie den schlie ßen mit so man chen Un wäg bar kei ten des Le bens. In Klang- und
Phan ta sie rei sen für Kin der und Er wach se ne mit Klang scha len und Gongs wer den zen -
tra le, uns al len ge mei ne Le bens ge füh le an ge spro chen und füh ren so he raus aus Iso la -
ti on und Ein sam keit. Das ei ge ne Reich der Phan ta sie kann sich ent fal ten, neue Ho ri -
zon te tun sich auf, Vi sio nen können sich entwickeln. Kreativität zieht ins Leben ein.

Mar ti na Pracht ar bei tet seit dem Som mer 2011 in Lei men bei Hei del berg in ih rer 
ei ge nen Mu sik schu le. Ne ben der Klang scha len mas sa ge wer den dort Mu sik un ter richt,
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Mu si ker coa ching und Klang päd ago gik für Kin der an ge bo ten. Im Som mer 2012 wird
Frau Pracht ein Se mi nar für Mu sik schul leh rer und Klang in ter es sier te an bie ten, in
dem sie das The ma „Der Ein satz der Klang scha len im Mu sik un ter richt“ nä her
beleuchtet. Der genaue Termin wird noch bekannt gegeben.

Pracht klang
Wei te re In for ma tio nen www.pracht klang.de

Lieder von Oskar Fried und Arnold Schönberg
Notenedition und

Gesamteinspielung
Dem Kunst lied hat sich TKV-Mit glied Urs Lis ka ver schrie ben – der zeit mit zwei Gro ß -
pro jek ten: ei ner Neu aus ga be sämt li cher Lie der von Os kar Fried und ei ner Ge samt ein -
spie lung der Lie der Arnold Schönbergs.

Im Ge gen satz zu Ar nold Schön berg (1874–1951), dem Kopf der Neu en Wie ner 
Schu le, ist sein Zeit ge nos se Os kar Fried (1871–1941) als Kom po nist weit ge hend un -
er schlos sen. Eher schon kennt man Fried als Di ri gen ten bahn bre chen der Auf nah men
– etwa der Erst ein spie lung der zwei ten Sin fo nie sei nes Freun des Gus tav Mah ler oder
der sieb ten Sin fo nie An ton Bruc kners (1924). Doch auch sein kom po si to ri sches
Œuvre lohnt es zu ent de cken! Nicht um sonst be zeich ne te Otto Klem pe rer Fried als
„ge nia lisch“, sein Freund Gus tav Mah ler nann te ihn ei nen „sehr ori gi nel len und 
ei gen ar ti gen Pat ron“ und der gro ße Mu sik schrift stel ler Paul Bek ker rühm te Os kar
Frieds Wer ke und ihre Be deu tung und rüc kte sie in sei ner 1907 ver fass ten Mo no gra -
fie gar in die Nähe Ri chard Wag ners. Un ter den
Kom po si tio nen Frieds fin det sich eine Fül le von
Kla vier lie dern für ein oder zwei Sing stim men
nach Tex ten gro ßer Dich ter der Zeit wie Ri chard
Deh mel, Fried rich Nietz sche, Rai ner Ma ria Ril ke 
u.a. In ei ner Neu aus ga be sol len die se 26 Lie der 
– ent stan den zwi schen 1895 und ca. 1905) 
der Öf fent lich keit wie der zu gäng lich ge macht
wer den. Der Pia nist und Mu sik wis sen schaft ler
Urs Lis ka und der Mu sik wis sen schaft ler Alex an -
der Gur don be ar bei ten der zeit die his to ri schen
Quel len der Lie der und be rei ten par al lel zur
Neu aus ga be eine bei Deutsch land ra dio Kul tur
ent ste hen de Ein spie lung vor. Die öf fent li che
Prä sen ta ti on der Edi ti on ist im Rah men ei nes
Kon zerts der In ter na tio na len Hugo-Wolf-Akade -
mie in Stuttgart am 17. Juni 2012 vorgesehen.
Schon jetzt kann der rund 100 Seiten starke
Band subskribiert werden. Jede Subskription
unterstützt das Projekt aktiv!
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Gus tav Mah ler (li.) und Os kar Fried (1905)
Foto: fu ga to.comx

Os kar Fried (1871–1941)



Beim La bel Ca pric cio er scheint im Früh jahr 2012 die in Zu sam men ar beit von Urs
Lis ka mit dem Deutsch land ra dio Kul tur ent stan de ne ers te voll stän di ge Ge samt ein -
spie lung des Lied schaf fens von Ar nold Schön berg. Schön berg Lie der sind be stens
dazu ge eig net, die Ent wic klung des Kom po nis ten zur frei en Ato na li tät zu ver fol gen.
Man kann hö rend nach voll zie hen, wie sich Ar nold Schön berg zu nächst ler nend an
Vor bil der wie Schu mann und Brahms hielt, an schlie ßend in den Bann Wag ners ge riet, 
um wäh rend der all ge mei nen Um bruchspha se der Jahr hun dert wen de all mäh lich zu
sei ner ei ge nen Per sön lich keit und Ton spra che zu fin den. Eine ganz be son de re Ent-
de ckung birgt die neue Ge samt ein spie lung: die erst kürz lich im Rah men der Ar nold
Schön berg Ge samt aus ga be re kon stru ier ten und ver öf fent li chen Früh fas sun gen für
Stim me und Kla vier aus den „Gur re lie dern“.  So sind un ter den fast fünf Stun den
Mu sik der ins ge samt vier CDs rund an dert halb Stun den Erst ein spie lun gen. Doch
nicht nur die Neu ent de ckun gen, auch die hand ver le se nen Sän ger sind viel ver spre -
chend: Claudia Barainsky, Melanie Diener, Konrad Jarnot, Christa Mayer, Markus
Schäfer und Anke Vondung. Man darf gespannt sein!

www.urs lis ka.de / Ul ri ke Al brecht

In for ma ti on/Sub skrip ti on der Lie der von Okar Fried: Urs Lis ka, Glü mer stra ße 5, 79102 Frei burg,
fried-lieder@ursliska.de, www.urslkis ka.de
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Der Pia nist und Mu sik for scher Urs Lis ka
Foto: Sil via Gehrke

Mannheimer Versicherung
Generalagentur Ralf Rombach
Sommerhaldenstr. 90
70195 Stuttgart
Tel. 0711 696 09 29
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E-Mail: a.r.rombach@t-online.de
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Mitteilungen

Neu in der Geschäftsstelle
Katrin Herdle ist Assistentin des

Geschäftsführers
Be reits seit 10. Ok to ber 2011 ist Ka trin Herd le als As si sten tin des Ge schäfts füh rers
beim Ton künst ler ver band in Teil zeit tä tig. Ka trin Herd le ist Di plom in ge ni eu rin (FH)
mit Schwer punkt Usa bi li ty En ge nee ring und In for ma tions vi sua li sie rung. Wir freu en
uns, dass uns Frau Herd le über die ihr über tra ge nen Ver ant wor tungs be rei che der 
Bü roor ga ni sa ti on und der Mit glie der ver wal tung hin aus die Kom pe tenz ih res ei gent-
li chen Be rufs pro fils zur Ver fü gung stellt, um Ar beits ab läu fe zu op ti mie ren und um die 
Au ßen wir kung un se res Ver ban des zu ver bes sern. Frau Herd le lebt in Stutt gart, spielt
Saxofon und singt – und sie hat Unterricht bei einem Mitglied unseres Verbandes.

èFür un se re Mit glie der ist Frau Herd le von Mon tag bis Frei tag von 10 bis 12 Uhr
er reich bar: Te le fon 0711 2237126 bzw. per E-Mail: sekretariat@dtkv-bw.de. 
Be stel lun gen, Adress än de run gen, Fra gen zur Mit glied schaft etc. kön nen di rekt an
sie ge rich tet wer den.

Ec khart Fi scher

Badener Klavieretüdenwettbewerb verschoben
Neuer Termin

 21./22. April 2012
In der letz ten Aus ga be des „ton künst ler-fo rums“ wur de der Ba de ner Kla vie re tü den -
wett be werb für Ende März (24./25 März) in St. Ge or gen an ge kün digt. Da gleich zei tig
der Lan des wett be werb „Ju gend mu si ziert“ statt fin det, wur de der Etü den wett be werb
nun auf den 21./22. April ver scho ben. Neu er Anmeldeschluss ist der 30. März.

Ga brie le Kö nig
Infor ma ti on/An mel dung www.koe nig-kla vier.info

Noten, Bücher und CDs
Besprechungen In den letz ten Mo na ten sind eine gan ze Rei he von No ten und CDs bei uns in der 

Re dak ti on des „ton künst ler-fo rums“ ein ge gan gen, die wir bis her lei der noch nicht 
be spre chen konn ten. Aber im nächs ten Heft wird ein Schwer punkt auf den Ver öf fent -
li chun gen un se rer Mit glie der lie gen – und so viel sei heu te schon ver spro chen: Es gibt 
jede Men ge In ter es san tes zu ent de cken! Zum Bei spiel neue Kla vier no ten für Kin der
und Er wach se ne, CDs mit Bach-Trans krip tio nen für Gi tar re, mit Kla vier mu sik von 
Bar ba ra Hel ler, Lie dern aus dem jü di schen Kul tur kreis, Mu sik für zwei Vio li nen und
vieles mehr! Allen Einsendern herzlichen Dank für ihre Geduld!

Ul ri ke Al brecht
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Foto: pri vat

Im nächs ten „ton künst ler-fo rum“:
CDs und No ten
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Termine

März
Sa, 28.4.12 Tref fen der TKV-Ver tre ter in den Re gio nal aus schüs sen „Ju gend mu si ziert“

Mu sik hoch schu le Stuttgart
 Mi, 21.3.12 bis Sa, 24.3.12 Mu sik mes se Frank furt

Sa, 31.3.12, 17 Uhr Schü ler kon zert des Orts ver ban des Stutt gart, Mu sik hoch schu le Stutt gart

April
Do, 5.4.12 Re dak tions schluss nmz

Sa, 21.4.12 Bun des de le gier ten ver samm lung des DTKV 2012, Lü beck
Di, 17.4.12 bis So, 22.4.12 Ter min än de rung: Ba de ner Kla vie re tü den wett be werb, St. Georgen
Sa, 21.4.12 bis So, 22.4.12 Karl-Höl ler-Wett be werb für Kla vier und Kam mer mu sik, Bam berg

 Sa, 28.4.12 Tref fen der TKV-Ver tre ter in den Re gio nal aus schüs sen „Ju gend mu si ziert“
Mu sik hoch schu le Stuttgart

Mai
Di, 1.5.12 Re dak tions schluss ton künst ler-fo rum
Sa, 5.5.12 Karl-Höl ler-Wett be werb, Preis trä ger kon zert, Thea ter am Schil ler platz, Bamberg

 Do, 17.5.12 bis So, 20.5.12 Quer flö ten kurs auf Schloss Kap fen burg

Juni
Do, 7.6.12 bis So, 10.6.12 Fort bil dungs kur se des TKV-BW,

Bun des aka de mie für mu si ka li sche Ju gend bil dung, Trossingen
Sa, 16.6.12 bis So, 17.6.12 Al fred-Csam mer-Vio lin wett be werb, Mu sen tem pel Karls ru he

Sa, 23.6.12 Deut sche Kodály-Ge sell schaft, ers te öf fent li chen Sit zung, Wein stadt-En ders bach
So, 24.6.12 Al fred-Csam mer-Vio linwett be werb, Ab schluss kon zert, Gym na si um Rem chin gen

 Do, 14.6.12, 11 Uhr Mit glie der ver samm lung des Lan des mu sik ra tes Ba den-Würt tem berg
Mu sik hoch schu le Stuttgart

Juli
Fr, 6.7.12 bis Fr, 20.7.12 Bad Rap pen au er Klas sik ta ge 2012

Sa, 14.7.12, 11 bis 13 Uhr Mit glie der ver samm lung des TKV-BW 2012, Mu sik hoch schu le Stutt gart
Sa, 28.7.12 bis Di, 7.8.12 Al ten stei ger Som mer mu sik

Vor schau:
 Sa, 20.10.12 bis So, 21.10.12 Ju gend wett be werb des Ton künst ler ver ban des Ba den Würt tem berg 2012,Stutt gart 

Fr, 9.11.12 bis So, 11.11.12 D-A-CH-Ta gung 2012, Würz burg
So, 2.12.12 Preis trä ger kon zert des Ju gend wett be werbs 2012, Mu sen tem pel Karls ru he
Sa, 8.12.12 Preis trä ger kon zert des Ju gend wett be werbs 2012, Au gus ti num Stutt gart

Do, 13.12.12 Preis trä ger kon zert des Ju gend wett be werbs 2012, Kreis spar kas se Ess lin gen

– Alle An ga ben ohne Ge währ –
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Adressen

Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg

Geschäftsstelle
Ton künst ler ver band Ba den-Württ. e. V.
Ker ner stra ße 2A, 70182 Stutt gart
Te le fon: 0711/2 23 71 26
Fax: 0711/2 23 73 31
E-Mail: se kre ta ri at@dtkv-bw.de

Geschäftsführer
Ec khart Fi scher
Bä ren wie sen weg 21, 73732 Ess lin gen
Te le fon: 0711/3 70 28 69
Mo bil: 0172/7 13 54 55
E-Mail: info@dtkv-bw.de

Sekretariat Geschäftsstelle
Ka trin Herd le
Te le fon: 0711/2 23 71 26
Fax: 0711/2 23 73 31
E-Mail: se kre ta ri at@dtkv-bw.de

Vorstandsmitglieder
Vorstandsvorsitzender
Prof. Rolf Hem pel 
(Eh ren prä si dent des DTKV)
Ro ta cker weg 5, 73773 Aich wald
Te le fon/Fax: 0711/3 63 06 33
Mo bil: 0171/749 50 55
E-Mail: prof.rolf.hem pel@t-on li ne.de

Stellvertretender Vorstandsvorsitzender
Tho mas Jandl
Rohr ho fer stra ße 36 d, 68219 Mann heim
Te le fon: 0621/894808 
E-Mail: tho mas.jandl@gmx.de
Re fe rat: Sat zung, Ver trä ge

Beisitzer im Vorstand
Prof. Pe ter Buck
Am Son nen weg 63, 70619 Stutt gart
Te le fon: 0711/473772
E-Mail: r.h.brandner@t-online.de
Re fe rat: Ju gend wett be werb

Si mon De tel, c/o WI DE MU SIC
Forststr 70, 70176 Stutt gart
Te le fon: 0711/3913538
Fax: 0711/3913537
Mo bil: 0179 7518325
E-Mail: simon.detel@widemusic.de
Re fe rat: Kul tur ma na ge ment, Pro jek te

Isol de Gar ten feld
Au gust-Be bel-Str. 23, 72762 Reut lin gen
Te le fon: 07121/23 93 87 
Fax: 07121/92 36 10 
E-Mail: gartenfeld@gmx.net
Ref.: Kon fe renz der Re gio nal vor sit zen den

Mi cha el Ha ge mann
Ring stra ße 37, 72119 Am mer buch
Te le fon: 07073/2709
E-Mail: shokohayashizaki@aol.com
Re fe rat: Re dak ti on Print me dien, In ter net

Ek ke hard Hes sen bruch
Ess lin ger Str. 38, 73650 Win ter bach 
Te le fon: 07181/ 4 35 49 
Fax: 07181/ 60 50 58
E-Mail: hessenbruch@cellowelt.de
Re fe rat: Mu si ka li sche Bil dungs po li tik

Ge fi on Land graf-Mauz
Holz wie senstr. 18, 72127 Kus ter din gen
Te le fon: 07071/360062
Fax: 07071/369592
E-Mail: querfloete@ogniland.de
Re fe rat: Län der über grei fen de Kon tak te

Prof. Hans-Pe ter Stenzl
Tutt lin ger Str. 130, 70619 Stutt gart 
Te le fon/Fax: 0711/4 23 432
E-Mail: hpstenzl@online.de
Re fe rat: Fort bil dungs kur se

Fachausschussvorsitzende
Kon fe renz der Re gio nal vor sit zen den
Vor sit zen de: Isol de Gar ten feld
(An schrift sie he Vor stands mit glie der)

Landesfachausschuss Freie/Private 
Musikschulen, Sprecher: 
Tho mas Un ge rer
Bis marckstr. 77, 71287 Weiss ach
Te le fon: 07044/903 96 00
E-Mail: Tho mas.V.Un ge rer@t-on li ne.de

Orts- und Regionalverbandsvorsitzende
Baden-Baden
Pe ter Kars tens, Lich ten ta ler Al lee 82
76530 Ba den-Ba den
Te le fon: 07221/28 16 84 
Fax: 07221/27 84 70 
E-Mail: mail@pe ter kars tens.de
In ter net: www.pe ter kars tens.de

Böblingen
Sieg fried H. Pöll mann
Jahnstr. 51, 71032 Böb lin gen
Te le fon: 07031/23 62 33
Fax: 07031/22 15 96
E-Mail: s.h.po ell mann@t-on li ne.de
Gre gor Daszko
Im See le 47, 71083 Her ren berg
Te le fon: 07032/798701
Fax: 07032/798702
E-Mail: gre gor@daszko.de

Donau-Oberschwaben
Bernd Geis ler
Mend lerstr. 25, 88499 Ried lin gen
Te le fon: 07371-909220
E-Mail: geis ler bernd@ya hoo.de

Esslingen
Ro mu ald Noll
Kel terstr. 2, 73733 Ess lin gen
Te le fon: 0711/37 75 56 
E-Mail: ro mu ald noll@gmx.de

Umzug? Vermählung? Providerwechsel?
Änderungen von Anschrift, Telefon, E-Mail?
Bitte immer der Geschäftstelle mitteilen.
Vielen Dank!
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Freiburg
Jo nas Falk
Hein rich-Fin ke-Str. 6, 79111 Frei burg
Te le fon: 0761/484865
E-Mail: jo nas.falk@t-on li ne.de

Freudenstadt: N. N.

Göppingen
Pe ter Egl, Hal den wie senstr. 22
73061 Ebers bach-Wei ler
Te le fon 07163 53 23 269
Fax 07163 53 25 270
E-Mail: p.egl@t-on li ne.de

Heidenheim
Clau die Schulz, Rech bergstr. 17
89551 Kö nigs bronn-Zang
Te le fon: 07328/92 32 05
E-Mail: clau die.schulz@t-on li ne.de

Heilbronn
Ro bert Chris toph Rüh le, Luiz ho fen 1
74182 Ober sulm-Wills bach
Te le fon: 07134/1 03 12
Fax: 07134/13 41 09
E-Mail: info@ru eh le mu sik.de

Karlsruhe
Ka trin Dü rin ger
Kreuzstr. 8, 76467 Bie tig heim
Te le fon: 07245/10 88 70
E-Mail: Ka trin.Due rin ger@web.de
In ter net:www.kla vier stu dio-karls ru he.de
Hel mut Zorn
Goe thestr. 25, 76135 Karls ru he
Te le fon: 0721/83 09 39 08
E-Mail: hel mut zorn@ya hoo.de

Ludwigsburg
Prof. Tho mas Pfeif fer
Wei den weg 2
74542 Brauns bach-Döt tin gen
Te le fon: 07906 3879769
E-Mail: prof.tho mas.pfeif fer@gmx.de

Pforzheim
Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231/2 61 13
Fax: 07231/2 80 93 99
Mo bil: 0175/5 18 32 08
E-Mail:  emh@sthc.de
In ter net: www.mu sik-pae da go gin.de

Rems-Murrr
Ste fan Ro mer, Ro senstr. 20
73650 Win ter bach
Te le fon/Fax: 07181/760 59
E-Mail: rom ried@aol.com
Jo chen Ke fer, Bei der Zehnt scheu er 22
73650 Win ter bach
Te le fon: 07181/41 08 28
E-Mail: jke fer@ar cor.de

Reutlingen
Dr. Kat ja Rie del, Ma ria-Rupp-Weg 39
72762 Reut lin gen
Te le fon: 07121-21264
Fax: 07121-22956
E-Mail: Fuss.Rie del@t-on li ne.de

Rhein-Neckar: Mannheim
Karl-Heinz Si mon, Lang ge wannstr. 14
76726 Ger mers heim
Te le fon: 07274-94010 
Mo bil: 0173-3019072 
E-Mail: si mon_kh51@ya hoo.de

Rhein-Neckar: Heidelberg
Anne Roch litz, Obe rer Burg gar ten 2
69221 Dos sen heim
Te le fon: 06221 8729535
E-Mail: anne.roch litz@t-on li ne.de
Elke Fric khöf fer, Kai serstr. 50
69115 Hei del berg
Te le fon: 06221/ 16 52 45
E-Mail: e.fric kho ef fer@gmx.de

Stuttgart: 
Na ta lia Ge ra kis
Ol ga stra ße 82, 70182 Stutt gart 
Te le fon: 0711 23 65 058
E-Mail: mail@na ta lia ge ra kis.com
In ter net: www.na ta lia ge ra kis.com

Tübingen
Mi cha el und Sho ko Ha ge mann
Ringstr. 37, 72119 Am mer buch
Te le fon: 07073/27 09
E-Mail: sho ko hay as hi za ki@aol.com

Ulm: N. N.

Villingen-Schwenningen
Mar kus Heb sa cker, Vom-Stein-Str. 48
78050 VS-Vil lin gen
Te le fon: 07721/212 23
Fax: 07721/50 65 04
E-Mail: mar kus.heb sa cker@on li ne ho me.de
Me lit ta Knecht, Wun der land Mu sik, 
Mu sik päd ago gi sche Pri vat schu le
Hin te re Schul gas se 3, 78549 Spai chin gen
Te le fon: 07424/50 49 62
Fax: 07424/60 11
E-Mail: wun der land mu sik@web.de

Westlicher Bodensee
Karl-Hein rich Dähn, Pop pe le weg 11
78259 Mühl hau sen-Ehin gen
Te le fon: 07733/54 80
Fax: 07733/34 24
E-Mail: da ni ca da ehn@aol.com

Zollernalb
Ul ri ke Scha per, Staig 9, 72379 He chin gen
Te le fon: 07471/55 46
E-Mail: uscha.kla vier stu dio@t-on li ne.de
Uli Jo han nes Kiec kbusch
Vor dem Ger ber tor 26, 72336 Ba lin gen
Te le fon: 07433/1 63 79
E-Mail: kiec kbusch@kunst und mu sik.com
In ter net: www.uli-jo han nes-kiec kbusch.de
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Ich möchte Mitglied 
im Tonkünstlerverband Baden-Württemberg e. V. werden.

als förderndes Mitglied. 
Ich leiste einen Förderbeitrag von jährlich 
€ .............. (mind. 100,- €)

q

q

als ordentliches Mitglied, Jahresbeitrag  96,- €
(50 % Ermäßigung möglich, siehe Rückseite)

Name ____________________________

Vorname _________________________

Staatsangehörigkeit ________________

Straße ________________________________________________________

PLZ/Ort _______________________________________________________

Telefon ___________________________

Telefon (mobil) _________________________________________________

E-Mail/Homepage ______________________________________________________

Datum ___________________ 

Ich wurde geworben von ___________________________________________

Bitte senden an:
Tonkünstlerverband Baden-Württemberg e.V.
Kernerstr. 2A, 70182 Stuttgart

                                                 
Fax 0711 223 73 31

Aufnahmeantrag

Die Besteuerung der 
Tonkünstler und Musiklehrer

Eine kurzgefasste Einführung 
von Prof. Gerhard Kostka, Steuerberater
Dipl. Kfm. Hans Lutz, 

Herausgeber: 
Tonkünstlerverband
Baden-Württemberg

Dipl. Kfm. Stefanie Ruß, Steuerberaterin

kt a ie t  u g b  2A u lis r e A s a e – 009

Ihr unverzichtbarer 
Ratgeber:

Jetzt bestellen! 

bei der Geschäftsstelle:
Tel. 0711 223 71 26
Fax 0711 223 73 31
E-Mail: tkv-bw@t-online.de

Preise:
für Mitglieder des TKV-BW:       10,- €
für Mitglieder anderer Landesverbände: 14 ,- €
für Nichtmitglieder:  18,- €
               zuzüglich 2,- €  Versandkosten

LANDESVERBAND 
BADEN-WÜRTTEMBERG

Anrede/Titel ______________

Geburtsdatum ____________

Fax _____________________

Unterschrift __________________________



Meine fachlichen Voraussetzungen für den Musikberuf:

________________________________________________
(Diplom, Staatsexamen, Prüfungen, Rezensionen 
Nachweise bitte in Kopie beifügen)
Ich unterrichte/konzertiere mit Hauptinstrument/Fach:

________________________________________________
Nebeninstrumente/Fächer:

________________________________________________
Ich bin überwiegend berufstätig mit Status
q angestellt/beamtet
q freiberuflich/Werkvertrag
q Musikstudent im ___ten Fachsemester 
(nur in Verbindung mit aktueller Immatrikulationsbescheinigung)

Bei Anfragen kann meine Anschrift/E-Mail-Adresse 
weitergegeben werden.
q ja         q nein

Melden Sie mich bei der Berufshaftpflichtversicherung an 
(Prämie im Beitrag enthalten)
q ja         q nein

Senden Sie mir regelmäßig die Neue Musikzeitung (nmz)
q ja         q nein

q Ich beantrage Beitragsermäßigung wegen: __________________
*Beitragsermäßigungen: 50 % für Ehegatten/Partner/innen, Musikstudent/innen.
Ermäßigte Beiträge sind in einem Betrag im Januar zur Zahlung fällig.
Mitgliedern mit Beitragsermäßigung stehen alle Leistungen des Verbandes zu 
mit Ausnahme der kostenlosen Lieferung der Neuen Musikzeitung.
Diese kann über den Verband gegen eine Kostenbeteiligung von 16,- € jährlich 
abonniert werden.

Einzugsermächtigung: Hiermit beauftrage ich den Tonkünstler-
verband Baden-Württemberg e. V., Kernerstr. 2A, 70182 Stuttgart 
widerruflich, den von mir zu zahlenden Jahresbeitrag durch Last-
schrift von meinem unten genannten Konto einzuziehen. 
Diese Einzugsermächtigung bezieht sich auch auf den Einzug von 
Rechnungsbeträgen, die durch Bestellungen beim Berufsverband 
entstehen.
q in einem Betrag         q in zwei Halbjahresraten

Bankinstitut ___________________________________________

Kontonummer _________________________________________

BLZ __________________________________________________

Ort/Datum ____________________________________________

Unterschrift ___________________________________________

Metronom KORG MA-30 

PRÄMIE 3

PRÄMIE 1

Für ein von Ihnen geworbenes Mitglied bedanken wir 
uns bei Ihnen mit einer der folgenden Prämien:

Mitglieder werben Mitglieder

Stimmgerät KORG CA-30 
Chromatic Tuner

PRÄMIE 4

Superstarke, kompakte 
3-W-Cree-LED-Taschenlampe
Verstellbarer Lichtkegel: 
von Spot bis Flood, Reichweite 
bis 500 m! Inclusive 3 AAA Micro-
Batterien, 120 Lumen, 3.000 Lux 
(in 1 m Entf.), 135 mm lang

PRÄMIE 5
USB-Speicherstick, 8 Gigabyte, Transcend JetFlash 
V30 TSC, Hi-Speed USB, bootfähig, Kennwortschutz
Lesen: 10 MB/Sek; Schreiben: 3 MB/Sek.

PRÄMIE 6

Schuhputzset, praktisch bei Auftritten und auf Reisen, 
Schuhcremes braun und schwarz, verschiedene Bürsten

Pultleuchte (Batterie- und Netzbetrieb) mit 4 
hellen Leuchtdioden, einzeln schaltbar, mit 
hochflexiblen Schwanenhälsen, Clip zur 
Befestigung an Notenpulten etc., für 3 AAA Micro-
Batterien (nicht enthalten), inclusive Steckernetzteil

PRÄMIE 2
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Name Vorname Ort Fächer geworben von

Bosch Ove Nürtingen E-Bass, Kontrabass, Gitarre -
Bradichkov Yovko Schwetzingen Akkordeon, Keyboard, Klavier, 

Schlagzeug
-

Bucher Andreas Stuttgart Schlagzeug -
Dalferth Karin Leimen Conga, Percussion Gero Fei
Dostálová Jana Trossingen Traversflöte, Blockflöte -
Dupelius Konstantin Gabriel Freiburg Klavier -
Eberhardt Hansmartin Stuttgart Saxophon, Klarinette -
Ewen Yola Eppelheim Musiktherapie, Musikalische 

Früherziehung
-

Fischer Adrian Karlsruhe Klavier Prof. Sontraud Speidel
Fischer-Baudys Gerd Stuttgart Cello, Barockcello -
Fromme Sandra Stuttgart Gesang, Musikerziehung -
Gärtner Henriette Spaichingen Klavier, Musikphysiologie Burkhard Muth, 

Irina Schwertfeger
Germer-Diehr Ira Mannheim Gesang Ulrich Röser
Götz Christiane Steinmauern Klavier, Gesang, Schauspiel -
Haas Eva-Maria Mannheim Gesang Nelly Palmer
Hauser Martin Remshalden Schlagzeug, Percussion, 

Xylophon, Klavier
Randolf Knapp, 
Joachim Hauser

Hochstein Alice Uhldingen-Mühlhafen Klavier -
Kabalan Susanne Stuttgart Harfe -
Khmelovskaya Elena Rhodt Klavier, Keyboard, Musiktheorie David Kottner
Koehn Sebastian Minfeld E-Gitarre Pirmin Ulrich
López Moreno Almira Reichenbach / Fils Geige -
Maier Beate Stuttgart Klavier -
Maier-Dermann Birgit Stuttgart Querflöte -
Martin Silke Spaichingen Klavier, Rhythmik Gerlinde Puttkammer
Meixner Martin Karlsruhe Piano, Keyboard, Musik & 

Computer, Schlagzeug, Rhythmik
Ulrich Röser

Musik auf Schloss 
Filseck e. V.

Uhingen Ulrike Albrecht

Pampus Aki Leonberg Klavier, Querflöte -
Qiu Meng Trossingen Klavier -
Reiser Katja Freiburg Blockflöte, Musikalische 

Früherziehung
-

Streich Fabian Calw Gitarre, E-Gitarre Andreas Fendrich
Wagner Naemi Birkenfeld Violine -
Youn Wan-Sun Karlsruhe Klavier -
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